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ERLEBNISFÜHRUNGEN
KÖNIG-OTTO-TROPFSTEINHÖHLE

 
Begleiten Sie uns zu einer spannenden und informativen Entdeckungsreise über 
die Geschichte unserer einmaligen Tropfsteinhöhle.
Lassen Sie sich von den lebendigen Szenen, z.B. vom Entdecker der Höhle, 
Schäfer Peter Federl, überraschen.

 EIN GESCHENK FÜR JEDEN ANLASS!

//  02. Juli 2022, um 17:00 und 19:00 Uhr
//  Eintritt: 9€
//  Treffpunkt für die Führungen ist der Parkplatz an der Tropfsteinhöhle
//  Kartenvorverkauf im Tourismusbüro der Stadt Velburg
//  weitere Informationen erhalten Sie unter 09182 9302-25

TOURISMUSBÜRO STADT VELBURG
Hinterer Markt 3 | 92355 Velburg
Telefon: 09182 9302-60
E-Mail: tourismus@velburg.de
Web: www.velburg.de    
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GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
gemeinsam sind wir seit der letzten Kommunalwahl im besonderen 
Modus unterwegs, man könnte es durchaus als Krisenmodus bezeich-
nen. Bund und Land haben viele Milliarden Euro bereitgestellt, um 
die Folgen dieser außerordentlichen Zeiten abzumildern. Ich glaube 
sagen zu dürfen, dass wir trotz schwieriger Zeiten bisher gut in Vel-
burg durch die Pandemie und ihre Folgeerscheinungen gekommen 
sind. Die Lage in der Welt ist in vielerlei Hinsicht angespannt. Nicht nur 
die Pandemie hat uns alle vor noch nicht da gewesene Herausforde-
rungen gestellt. Klimawandel, Digitalisierung, demografischer Wandel, 
die Spannungen zwischen den Ländern oder die gesellschaftliche 
Polarisierung sind nur weitere Schlagworte, die unseren beruflichen 
und privaten Alltag prägen. Manche Unternehmen leiden mittlerweile 
unter der mangelnden Rohstoffversorgung, die dafür sorgt, dass Pro-
duktionen teilweise mehrere Tage und Wochen ganz stillgelegt wer-
den müssen. Gleichzeitig müssen wir als Verbraucher einen erneuten 
Preisanstieg verkraften. Grund für den erhöhten Inflationsdruck sind 
vor allem, die steigenden Energiepreise. Dieser Preisanstieg wird sich 
natürlich auch auf die Kommunen als Endverbraucher spürbar aus-
wirken. Gerade wir sind in Krisenzeiten diejenigen, die die Daseinsvor-
sorge für alle gewährleisten. 
Gleichzeitig versuchen wir in Velburg, unseren Bürgerinnen und 
Bürgern, trotz aller Widrigkeiten, die gewohnten kommunalen Leistungen auf einem hohen Standard anzubieten. Als 
kleinste Einheit des Staates gestalten wir das Leben der Menschen vor Ort. Und dass uns das gut gelingt, zeigen die 
vielen positiven Rückmeldungen aus unserer Bürgerschaft bzw. darf ich an die Umfrage im Landkreis Neumarkt durch 
das Neumarkter Tagblatt erinnern. Hier haben wir unter allen Gemeinden den 1. Platz belegt. 
Mit der Einbringung des Haushaltes beginnt alljährlich immer eine besondere Zeit. Der Haushaltsplan legt die Grund-
lage für unser weiteres gemeinsames Handeln. Wir müssen sozusagen den vorhandenen Wind annehmen und auch 
hinnehmen und können nur die Segel richtig setzen. 
Ich kann Ihnen versichern, dass seitens der Verwaltung, trotz Corona, viele Projekte angeschoben und umgesetzt 
wurden und weiter werden. Einen Investitionsschwerpunkt haben wir unter anderem bei der Bildung und den Kinder-
gärten gelegt. Die fortschreitende Digitalisierung hat auch bei uns im Rathaus nicht haltgemacht.
Die Entwicklung der neuen Gewerbeflächen und Bauplätze ist eine weitere Herausforderung unserer Arbeit. Wir wer-
den weiter daran arbeiten, die Ortszentren zu beleben und hier eine Nachverdichtung zu erzeugen. 
Mit der Planung einer zentralen Heizungsversorgung mit Hackschnitzel aus dem eigenen Stadtwald für Bauhof, Schu-
le, Spitalgebäude und eventuell weiteren Liegenschaften haben wir uns schon vor der Ukrainekrise in der Verwaltung 
beschäftigt. 
Die Rathaussanierung, Kindergartenerweiterungen in Oberwiesenacker und Velburg, die Windbergstraße, Radwege in 
Oberwiesenacker, Hollerstetten, Pathal, unsere Wasserversorgung und das neu eingeweihte Kulturzentrum Wieser-
stadl nenne ich nur einige Meilensteine für die nächsten Jahre. 
Meine Aufgabe als Bürgermeister sehe ich darin, gemeinsam mit Stadtrat und Verwaltung mit Augenmaß zum Wohle 
der Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde Velburg in Stadt und Land zu arbeiten. Sicherlich können wir nicht 
nur auf den Einzelnen schauen, sondern müssen das Ganze im Blick haben. Das hat auch der Haushaltsplan 2022 
zum Ziel. Übrigens haben wir heuer wieder einen Rekordhaushalt. 
Ein Haushalt muss bekanntlich ausgearbeitet und vorbereitet werden und diese Tätigkeit nimmt für gewöhnlich nicht 
die Politik wahr, sondern die Verwaltung. In diesem Sinne danke ich ganz herzlich dem Team der Kämmerei unter der 
Leitung von Karin Eglmeier.  Aber auch allen anderen, aktuell über 100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, sei es die 
Verwaltung, der Bauhof oder die Kindergärten, gilt mein großer Dank für Teamgeist und Engagement. 

Ihr Christian Schmid
Erster Bürgermeister



4

WOCHENBERICHTE
Wochenbericht 106:
Diese Woche stand auf unserem Tableau:
• Pressetermin bzgl. ein Jahr erfolgreiche Jugendarbeit mit 
meinem Kollegen Peter Meier und unserem Jugendpfleger 
Andreas Steiner
• Vorberatung der Stadtratssitzung mit Fraktionssitzung
• Probeessen an der Mittelschule Velburg - megalecker!
• KPV Spitzengespräch „Auswirkungen des Krieges in der 
Ukraine auf unsere Bayer. Kommunen“
• Jahreshauptversammlung der Velburger Werbegemein-
schaft mit Neuwahlen
• Netzwerktreffen „Kommunaler Klimaschutz“ in Berg
• Treff mit Landtagspräsidentin Ilse Aigner in München
• Haushaltssitzung mit Rekordhaushalt in Höhe von 23 Mio. 
Euro => wurde einstimmig angenommen
• Ukraineaustausch mit Bürgermeister und Landratsamt
• Treff mit LNI wegen Breitbandausbau
• heute noch Abnahme Leistungsabzeichen Feuerwehr 
Oberweiling, JHV FF Prönsdorf und JHV OGV Günching
• Samstag: Einweihung Mälze Lauterhofen, Frühjahrskon-
zert Stadtkapelle Velburg und JHV Schützen- und Tennis-
verein Deusmauer
• Sonntag: Florianstag in Berngau, JHV SKK Oberwiesenac-
ker und Zitherkonzert im Wieserstadel

Wochenbericht 107:
Die Highlights der Woche:
• Abstimmungsgespräche Dorferneuerung Günching und 
Förderverein Schloss Helfenberg
• Besprechung Saisonauftakt Badesee
• Kommandantenversammlung
• ILE ARGE 10 Sitzung in Hohenfels
• Eröffnung Wanderweg „Hoffnung und Stille“ bei Pilsach 
im Regionalpark Quellenreich 
• Mitgliederversammlung Kommunaler Arbeitgeberver-
band in Ingolstadt
• Besichtigung Wieserstadel mit unseren Wirten
• Gewinnübergabe und Nachbesprechung Gewerbeschau
• Ukraineaustausch
• Werkstattgespräch „Resiliente Stadtentwicklung“ Lap-
persdorf
• Freitag Abend JHV Feuerwehr Oberweiling
• Samstag Abend JHV Feuerwehr Oberwiesenacker

Wochenbericht 108:
• Ehrungen und Neuwahlen bei der Feuerwehr Oberwie-
senacker; Christian Weiß und Stephan Sossau wurden als 
neue Kommandanten gewählt; Ehrungen gingen unter 
anderem an Andreas Pöllath und Georg Guttenberger, die 
viele Jahrzehnte bravourös Verantwortung übernommen 
haben.
• Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Oberweiling

Teilnehmer des Netzwerktreffens zum Thema „Kommunaler 
Klimaschutz“

Für den Badesee wurde ein neuer Pumpenschacht erstellt

Frühjahreskonzert der Stadtkapelle

Jahreshauptversammlung Schützen- und Tennisverein 
Deusmauer
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• Touristikertreffen des Landkreises Neumarkt zu Gast in 
Velburg
• Besuch der Vorschulkinder der Rappelkiste im Rathaus
• Treff mit allen Stadtführern zur gem. Abstimmung
• Pressetermin „Zeit für Heimatentdecker - mit 15 Touren 
unter www.heimatlotse.de“ 

Wochenbericht 109:
• Termin beim Bauernhof Haschke zur Vorstellung der 
Aktion „Tier und Natur auf der Spur“ — weitere Infos für 
unsere Gemeinde hierzu folgen! 
• Gespräch mit unseren Förstern Herrn Holzner und Herrn 
Eichenseer
• Netzwerktreffen OTH in Berching zum Thema Klär-
schlamm und Energie
• Mitgliederversammlung der VHS Neumarkt
• Jahreshauptversammlung CSU Oberwiesenacker
• 2 Verkehrsschauen
• Treff mit Elternbeirat KIGA St. Walburga Oberwiesenacker
• REGINA Workshop im Landratsamt
• Sitzung Kreisfeuerwehrverband Neumarkt
• Verabschiedung des Colonels im Truppenübungsplatz 
Hohenfels
• Jahreshauptversammlung Hegering
• Ukraineaustausch 
• Trauung

Besuch der Touristiker des Landkreises im Wieserstadl

Watterrennen der Feuerwehr Velburg 

Pressetermin „Zeit für Heimatentdecker“

Bürgermeistertag am Truppenübungsplatz

Teilnehmer des Netzwerktreffens zum Thema „Klärschlamm 
und Energie“

Eröffnung des Wanderweges „Hoffnung und Stille“ bei Pilsach

Gewinnübergabe der Gewerbeschau
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SITZUNGEN
Sitzung des Stadtrates
12. Mai 2022
Haushaltsplan 2022: Vorstellung Haushaltsplan 2022 
und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2022
Beschluss:
Der Haushaltssatzung 2022 der Stadt Velburg – mit allen 
Festsetzungen – wird zugestimmt.
Die Haushaltssatzung 2022 ist Bestandteil des Beschlusses.

Finanzplanung 2023 - 2025; 
Vorstellung und Beschlussfassung
Beschluss:
Der Finanzplanung 2023 bis 2025 wird zugestimmt.

Bebauungsplan Gewerbegebiet „Herz-Jesu-Berg- Kel-
lerweg“ 1. Änderung und Erweiterung; Abwägungs- und 
Satzungsbeschluss
Beschluss 1:
Den ausgearbeiteten Vorschlägen zu den jeweiligen Ein-
wänden der Fachstellen und sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange und der Öffentlichkeit, den Bebauungsplan 
mit integr. Grünordnungsplan „Gewerbegebiet Herz-
Jesu-Berg-Kellerweg – 1. Änderung und Erweiterung“ 
betreffend wird – sofern nicht durch Einzelbeschluss 
beschlossen - beigetreten und diese werden hiermit zum 
Beschluss erhoben.
Beschluss 2:
Der Bebauungsplanentwurf mit integr. Grünordnungsplan 
„Gewerbegebiet Herz-Jesu-Berg-Kellerweg – 1. Änderung 
und Erweiterung“ in der Fassung vom 12.05.2022 wird als 
Satzung beschlossen

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Stadt-
ratssitzung vom 28.04.2022
Die Niederschrift der öffentlichen Stadtratssitzung vom 
28.04.2022 wird ohne Einwände genehmigt.

Verschiedenes, Anfragen
Bürgermeister Schmid informiert:
Bürgerversammlungen 2022
Bürgermeister Schmid gab bekannt, dass in 2022 wieder in 
den Ortsteilen Bürgerversammlungen abgehalten werden.
Termine werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Haushaltssitzung des Stadtrates 
am 12.05.2022
Vor der Sitzung am 12.05.2022 fanden vier nichtöffentliche 
Vorberatungen zum Haushalts-
plan 2022 und zur Finanzplanung statt, in welchen dem 
Stadtratsgremium bereits umfassend die Zahlen des Haus-
halts 2022 von Stadtkämmerin Karin Eglmeier dargelegt 
und erörtert wurden. 

Der Haushaltsplan 2022 schließt in den Einnahmen und 
Ausgaben mit folgenden Summen ab:
• Verwaltungshaushalt: 	 12.316.580 €
• Vermögenshaushalt:		 11.024.150 €
• Gesamthaushalt:		  23.340.730 €	 		
Der Gesamtetat erhöht sich gegenüber dem Vorjahr um 
ca. 751 T€ oder 3,3 %.

Verwaltungshaushalt
Der Verwaltungshaushalt überschreitet zum ersten Mal 
die 12-Millionen-Euro-Marke. Gegenüber den Ansätzen 
des Vorjahres erhöht sich der Etat 4,3 %.
Die wichtigsten Einnahmequellen sind:
• Einkommen-/
   Umsatzsteuerbeteiligung		  3.410.000 €
• Gewerbesteuer			   1.950.000 €	
• Verwaltungs-/Benutzungsgebühren	 1.689.990 €
• Schlüsselzuweisung			   1.573.750 €	
• Zuweisungen lfd. Zwecke		  1.578.200 €	
• Grundsteuer A/B			      567.500 €   
• Sonst. Zuweisungen Bund/Land	    434.500 €   
• Einnahmen Vermietung/
   Verpachtung, sonst.			      556.390 €
• Erstattungen Ausgaben 
   Verw.Haushalt			      228.850 €	    
• Konzessionsabgabe		     	    139.900 €
• Kalk. Einnahmen		                   166.050 €

Dem stehen u.a. folgende Ausgaben gegenüber:
• Personal				    3.406.760 €
• Sonst. Finanzausgaben		  2.475.600 €
• Sächl. Verwaltungs-/Betriebsaufwand	 2.959.030 €
• Zuführung zum Vermögenshaushalt	 1.488.840 €
• Zuweisungen lfd. Zwecke		  1.690.000 €

Vermögenshaushalt
Der Vermögenshaushalt schließt in Einnahmen und Aus-
gaben mit 11.024.150 € ab.
Gegenüber dem Vorjahr erhöht sich der Etat um 245 T€ 
oder 2,3 %.
Eine planmäßige Zuführung in Höhe von 1.488.840 € wird 
festgesetzt. 
Nach Abzug der ordentlichen Tilgung in Höhe von 325.000 
€ verfügt die Stadt über eine freie Finanzspanne von 
1.163.840 €. 
In 2022 werden voraussichtlich keine weiteren Fremdmittel 
benötigt.
Der Schuldenstand zum Jahresende valutiert auf 2.100.000€ 
(ohne Verbindlichkeiten KU).
Übersicht über die Einnahmen des Vermögenshaushalts:
• Zuweisungen f. Investitionen		  5.230.250 €	
• Zuführung vom Verw.Haushalt		 1.488.840 €
• Entnahme aus der allgem.Rücklage	 2.233.510 €
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INFORMATIONEN

Seniorenkreis Velburg, 
Oberweiling, Klapfenberg
Die Senioren der Pfarreien Velburg, Oberweiling und 
Klapfenberg treffen Seniorenkreis Velburg, Oberwei-
ling, Klapfenberg sind herzlich eingeladen am Donnerstag, 
den 14. Juli um 11 Uhr  ins Kulturzentrum - Wieserstadl  
Velburg zu kommen. Herr Bürgermeister Christian Schmid 
erklärt und führt durch das Kulturzentrum und spendet 
ein Weißwurstessen und Getränke.
Bitte dazu um Anmeldung bis 10.07. bei Dominika Ertel 
Tel. 09182 1673.

• Einnahme aus Veräußerung 
  Anlageverm.	    			   1.006.250 €
• Beitragseinnahmen			   1.065.300 €   
• Voraussichtl. Kreditaufnahme		                 0 €

Die Ausgaben verteilen sich wie folgt:
• Baumaßnahmen			   6.990.700 €
• Ausgaben Erwerb Anlagevermögen 	 3.451.950 €  
• Zuweisungen f. Investitionen   		    256.500 €	    
• Tilgung von Krediten (ordentlich) 	    325.000 €  

Überblick über die größten Investitionstätigkeiten der Stadt 
Velburg in 2022:
• Anschaffungen Rathaus (insbes. EDV)
• Errichtung/Erweiterung FW-Haus Velburg
• Sanierung Grund-/Mittelschule
• Anschaffungen Grund-/Mittelschule (Digitalisierung)
• DE Deusmauer
• DE Günching
• Restaurierung Burg Helfenberg
• Erweiterung Kindergarten Oberwiesenacker
• Erweiterung Kindergarten „St. Johannes“, Pfarrheim
• Erschließung BG Sperlasberg BA II (Rest)
• Ausbau Dr.-Ludwig-Straße/Rosa-Sucher-Straße (Rest)
• BG Günching „Ost“ (Rest)
• Umlegung Verkehrsanlage Gartenstraße/Wispeckweg 
(Rest)
• Erweiterung Straßenbeleuchtung
• Geh-/Radweg Deusmauer – Wiesenacker
• Geh-/Radweg Hollerstetten – Eichenhofen	
• Bauhof (Sanierung, Ausstattung)
• GG Velburg Nord, Erweiterung
• GG Kellerweg, Herz-Jesu-Berg
• Erweiterung/Sanierung Wasserversorgung (Hochbehälter)
• Wieserstadl mit Funktionsbau und Außenanlagen (Rest)
Dem Haushalt 2022 wurde einstimmig zugestimmt.

Finanzplanung 2023 bis 2025:
Kam/kommt die Stadt in den Jahren 2021 und 2022 ohne 
Kreditaufnahme aus, so zeichnet sich in den Folgejahren 
eine Deckungslücke ab, die nur durch Fremdfinanzierung 
zu schließen ist.
Folgende - teils sehr kostenintensive – Projekte stehen u.a. 
zur Umsetzung an:
• Umbau/Sanierung Rathaus
• Weiterführung DE Deusmauer/Günching
• Ausweisung/Erweiterung Gewerbegebiete
• Ausweisung/Erweiterung Baugebiete
• Ausbau/Sanierung Windbergstraße
• Bau eines Hackschnitzelheizwerkes
• Sanierung Wasserversorgung (Verbund und/oder Brunnen)
• Altstadtsanierung

Fazit:
Schulden zu Lasten nachfolgender Generationen sollten 
aufgrund der Generationengerechtigkeit grundsätzlich 
vermieden werden.
Es müssen daher zielgerichtet Prioritäten gesetzt und 
maßvoll über die sinnvolle Reihenfolge der zu tätigenden 
Investitionen entschieden werden.
Der Finanzplanung 2023 bis 2025 wurde einstimmig 
zugestimmt.

Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid
Die Bürgersprechstunde findet jeweils
am ersten Donnerstag des Monats
von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr im Rathaus statt.

In jedem Fall muss eine vorherige Anmeldung, 
unter Angabe des Anliegens, über das Vorzim-
mer des Bürgermeisters erfolgen, per Telefon: 
09182/9302-0 oder E-Mail: rathaus@velburg.de
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INFORMATIONEN

Hilfe für pflegende Angehörige
BARMER erweitert digitalen Pflegecoach
Die BARMER baut ihren Service für pflegende Angehörige 
aus. Dazu erweitert die Pflegekasse ihren digitalen Pflege-
coach um das Thema „Bewegung wirksam unterstützen“. Es 
zeigt pflegenden Angehörigen, wie sie rückenschonend und 
ohne großen Krafteinsatz Menschen mit eingeschränkter 
Mobilität helfen können. „Die meisten Menschen werden 
zu Hause versorgt. Ohne Angehörige, die tatkräftig helfen, 
würde das Pflegewesen in Deutschland nicht funktionieren. 
Der digitale Pflegecoach der BARMER vermittelt ihnen Tipps, 
wie der oftmals anstrengende Pflegealltag etwas leichter 
gehandhabt werden kann“, sagt Günther Wurm, Regionalge-
schäftsführer der BARMER Neumarkt. Das neue Modul des 
digitalen Assistenten erklärt unter anderem, wie eine Person 
beim Gehen unterstützt oder im Bett mobilisiert werden 
kann. Es informiert weiter zum Umgang mit Stürzen zu Hau-
se. Nicht zuletzt zeigt es, wie noch vorhandene Ressourcen 
bei pflegebedürftigen Menschen für Bewegung aktiviert 
werden kann. Der digitale Pflegecoach ist ohne Registrierung 
oder Anmeldung für alle Interessierten kostenfrei nutzbar.

Bürgerversammlungen 2022
Im Gemeindebereich der Stadt Velburg werden im Jahr 2022 folgende Bürgerversammlungen abgehalten:
Bereich: 			   Tag:				    Ort:
Oberwiesenacker		  Montag, 27.06.2022		  Gasth. Pruy, Unterwiesenacker
Deusmauer			   Dienstag, 28.06.2022		  Gasth. Alter Wirt, Deusmauer
Oberweiling			   Montag, 04.07.2022		  Gasth. Terrassenhof, Finsterweiling
Lengenfeld			   Dienstag, 05.07.2022		  Vereinsheim Lengenfeld
Prönsdorf			   Donnerstag, 07.07.2022		 Gasth. Gradl, Prönsdorf
Mantlach 			   Dienstag, 12.07.2022		  Feuerwehrhaus Rammersberg
Ronsolden			   Montag, 18.07.2022		  Gasth. Wagner, Ronsolden
Dantersdorf			   Dienstag, 19.07.2022		  Dorfhaus Dantersdorf
Günching			   Donnerstag, 21.07.2022		 Pfarrheim Günching
Reichertswinn			   Montag, 25.07.2022		  Gasth. Schmidt, Reicherstwinn 
Velburg				   Dienstag, 26.07.2022		  Kulturzentrum Wieserstadl Velburg
Beginn jeweils um 20.00 Uhr
Alle Bürgerinnen und Bürger werden zu einem zahlreichen Besuch der Versammlung eingeladen.
Änderungen vorbehalten! Bitte beachten Sie die Hinweise in der aktuellen Tagespresse und auf der Homepage 
der Stadt Velburg (www.velburg.de)

Weitere Module beim Pflegecoach in Planung
Der im Jahr 2020 eingeführte digitale Pflegecoach wird 
kontinuierlich ausgebaut. Derzeit beinhalt er sieben The-
men. Dabei geht es zum Beispiel um den Umgang mit an 
Demenz erkrankten Menschen und eine angemessene 
Kommunikation auch zu Tabuthemen wie Inkontinenz 
und zum Abschiednehmen. Der Coach bietet Tipps für 
pflegende Angehörige, um sich im belastenden Alltag nicht 
völlig aufzureiben. „Mitunter helfen schon kleine Dinge, 
um die emotionale und körperliche Belastung spürbar zu 
verringern. Genau hier setzt der digitale Pflegecoach an“, 
sagt Wurm. Der Online-Helfer wird im Sommer dieses 
Jahres um weitere Themen ergänzt. Dabei geht es um die 
Körperpflege sowie die Hilfe beim Essen und Trinken. 
 
Weitere Informationen zum digitalen Pflegecoach unter: 
www.barmer-pflegecoach.de. 
Diese Pressemitteilung finden Sie in unserem Presseportal 
unter: www.barmer.de/p018666.
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Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Beschä-
digung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend die 
Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf diese 
Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, defekte 
Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Gesunkener Krankenstand, aber mehr 
psychische Leiden im zweiten Pandemiejahr 
Beschäftigte in Bayern hatten im Jahr 2021 im Schnitt 15,8 
Fehltagen pro Kopf krankheitsbedingte Fehlzeiten. Dies zeigt 
eine aktuelle Analyse zu den Krankschreibungen des Jahres 
2021 der BARMER unter rund 234.000 Erwerbspersonen in 
Bayern. Insgesamt fehlten die Erwerbstätigen in Bayern im 
Vorjahr über 8,5 Millionen Tage krankheitsbedingt bei der 
Arbeit. Durch das Ausbleiben der Grippewelle ist der Kran-
kenstand in Bayern auf den geringsten Wert seit fünf Jahren 
gesunken. Weiter zugenommen haben dagegen psychische 
Erkrankungen und Hauptursache für lange Fehlzeiten waren 
Muskel-Skelett-Erkrankungen. „Auch während der Pandemie 
sorgten die altbekannten Volkskrankheiten, wie Rücken-
schmerzen, für die meisten Fehlzeiten“, sagt Günther Wurm, 
Regionalgeschäftsführer der BARMER in Neumarkt.

Nord-Süd-Gefälle bei der Arbeitsunfähigkeit in Bayern
Mit 22,1 Fehltagen pro Kopf waren Beschäftigte im Kreis 
Kronach bayernweit am längsten arbeitsunfähig erkrankt. 
Der Kreis Weißenburg-Gunzenhausen (20,5 Fehltage) wa-
ren ebenfalls erheblich stärker betroffen. Die Landkreise 
Neumarkt mit 17 AU-Tagen und Roth (17,2) lagen demnach 
knapp unter dem Bundesdurchschnitt von 17,5 AU-Tagen, 
aber über doch über dem bayerischen Durchschnitt. Am 
niedrigsten waren die Zahlen in der Region München mit nur 
11,4 AU-Tagen, Starnberg (11,8 Fehltage) und Regensburg 
(12,8 Fehltage) bayernweit am geringsten.

Corona-Eindämmungsmaßnahmen 
verhinderten Grippe-Welle
Der Krankenstand ist in Bayern von 4,5 Prozent im Jahr 2020 
auf 4,3 Prozent im Jahr 2021 gesunken. Das heißt, an einem 
durchschnittlichen Kalendertag waren von 1.000 Erwerbs-
personen rund 43 krankgeschrieben. Dieser Rückgang geht 
zum Teil auf die gesunkenen Fehlzeiten wegen Atemwegser-
krankungen, zu denen zum Beispiel auch die Grippe gehört, 
zurück. Je Erwerbsperson verursachten Atemwegserkran-
kungen in Bayern und dem Landkreis Neumarkt im vergan-
genen Jahr 1,7 Fehltage (Roth 1,8 AU-Tage). Im Jahr 2020 
waren es noch 2,2 Tage. „Die Eindämmungsmaßnahmen der 
Corona-Pandemie, wie Maskentragen oder im Homeoffice 
zu arbeiten, hatten den Effekt, dass es im vergangenen Jahr 
keine Grippewelle gab“, erklärt Wurm.

Zunahme psychische Erkrankungen verlangt 
differenzierte Betrachtung
Zugenommen hätten hingegen psychische Erkrankungen. Im 
Jahr 2021 war jede Bayern Erwerbsperson im Durchschnitt 
3,3 Tage wegen einer psychischen Erkrankung arbeitsunfähig 
gemeldet, im Landkreis Neumarkt sogar 3,5 Tage. „Ob die 
seelischen Belastungen durch Pandemie und Lockdowns 
tatsächlich die Ursache für den Anstieg psychischer Erkran-

kungen liegt, lässt sich mit Krankenkassendaten allein nicht 
feststellen. Schon vor der Corona-Pandemie haben die 
Krankschreibungen wegen psychischen Erkrankungen von 
Jahr zu Jahr zugenommen,“ so Wurm. Für die längsten Fehl-
zeiten sorgten in Bayern Muskel-Skelett-Erkrankungen mit 
3,6 Fehltagen je Erwerbsperson. Auch hier liegt der Landkreis 
Neumarkt knapp über diesem Ergebnis, der Landkreis Roth 
mit 4,6 AU-Tagen sogar deutlich darüber.

Frauen hatten mehr Krankheitstage als Männer
Bayernweit lagen hatten Frauen etwas mehr Krankentage 
als Männer. „Während Frauen durchschnittlich 16,2 AU-Tage 
im Jahr 2021 erkrankt waren, dauerten Erkrankungen bei 
Männern durchschnittlich 15,5 Tage“, so Wurm. 

Mehr Investitionen ins Betriebliche Gesundheitsma-
nagement nötig
Insgesamt war eine Erwerbsperson in Bayern im Jahr 2021 
im Durchschnitt 15,8 Tage krankgeschrieben und damit 
deutlich weniger als im Bundesdurchschnitt (17,5 AU-Tage). 
„Viele Berufstätige sind körperlichen Belastungen ausgesetzt 
und dadurch anfälliger für Muskel-Skelett-Erkrankungen. 
Unternehmen könnten hier einen wichtigen Beitrag für 
bessere Arbeitsbedingungen schaffen, wenn sie stärker in 
ihr betriebliches Gesundheitsmanagement investieren wür-
den,“ sagt der Neumarkter Barmer-Chef. Die gesetzlichen 
Krankenkassen stünden hierfür als Partner zur Verfügung.
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Tag der offenen Gartentür
Am 26. Juni 2022 öffnen private Gartenbesitzerin-
nen und -besitzer ihre Gartentüren
Der Tag der offenen Gartentür - eine Aktion der Garten-
bauvereine in Deutschland - ist auch im Landkreis Neu-
markt i.d.OPf. eine beliebte und gut besuchte Veranstal-
tung. Nach zwei Jahren pandemiebedingter Pause können 
leidenschaftliche Gartenbesitzerinnen und -besitzer am 
Sonntag, den 26. Juni 2022 von 10 – 17 Uhr nun endlich 
wieder ihre Gartentü-ren öffnen und somit Einblicke in 
sonst verborgene Gartenparadiese gewähren.
Laut Bayerischen Agrarbericht 2018 bewirtschaften in Bay-
ern rund 2 Millionen Freizeitgärt-ner*innen rund 135.000 
Hektar Gartenfläche. Eine Zahl, die verdeutlicht welchen 
wichtigen Beitrag Privatgärten zur Förderung von Biodi-
versität und Artenschutz leisten. Nutzen Sie den Tag der 
offenen Gartentür um insgesamt acht naturnahe Gärten 
mit viel Liebe zum gärtnerischen Detail an den Standorten 
Gimpersthausen (Markt Breitenbrunn) und Oberhembach 
(Markt Pyrbaum) kennenzulernen.

Gimpertshausen
In der kleinen Ortschaft Gimpertshausen, im südlichen 
Landkreis, öffnen die Paare Helga Huber und Stephen Steel 
sowie Andrea Lösch und Jürgen John ihre Gartentüren. Der 
ortsan-sässige Gartenbauverein bietet am Feuerwehrhaus 
Verpflegung an. Parkmöglichkeiten gibt es entlang der 
Dorfstraße und nach Beschilderung.
Die Trockenmauern in Frau Hubers und Herrn Steels 
Garten verleihen diesem Höhen und Tiefen und schaffen 
Räume. Mit viel Liebe, Eigeneinsatz und einem Händchen 
für eine tolle Pflanzenauswahl gestaltete das Paar in den 
letzten vier Jahren ein Eldorado für Vögel, Igel, Kröten & 
Co und natürlich für sich selbst.
Bei Frau Lösch und Herrn John eröffnet sich die gärtneri-
sche Hauptspielwiese erst durch den Gang durch den alten 
Stadel. Unter dem besonderen Charme alter Obstbäume 
hat sich auf rund 900 m² in den letzten Jahren ein Garten 
mit der individuellen Handschrift des Paares entwickelt. 
Beide Gärtnerpaare wirtschaften nach dem Prinzip der 
Permakultur.

Oberhembach
Ein beschilderter Rundweg durch Oberhembach führt an 
sechs schönen Gärten vorbei. Hier sorg Feuerwehr und 
Gartenbauverein für Verpflegung und Parkmöglichkeiten 
gibt es am Ortseingang, Am Hohen Rain.
Der Rundgang beginnt mit weisen Worten, denn: „Nichts ist 
beständiger als die Verände-rung“, so der Gartenbesitzer. 
Lernen Sie bei Anneliese Fuchs und Heinz Kurz kultige 
Objekte kennen, die sie im Alltag entdecken und im Garten 
kreativ verarbeiten und lassen Sie sich von der spürbaren 

Forstseilwinden – Technik, Tücken, Sicherheit
Forstseilwinden können bei richtigem Einsatz die Waldar-
beit deutlich sicherer machen.
Beispiele dafür sind:
• Das Abziehen hängender Bäume oder hängengebliebe-
ner Bäume aus sicherer Entfernung.
• Das Umziehen wurzelfauler Bäume oder morscher Bäu-
me aus sicherer Entfernung.
• Ein „Probe-Rütteln“ von Bäumen mit verdächtig schlech-
tem Gesundheitszustand oder mit Verdacht auf geringe 
Stabilität in Stamm- und Kronenteilen aus sicherer Ent-
fernung.
„Aus sicherer Entfernung“ ist bei allen Tätigkeiten mit der 
Forstseilwinde der Schlüsselbegriff, der Sicherheit bringt. 
Oder wenn zu nahe an der Gefahrstelle dem Seilwinden-
führer oder seinem Kollegen jede Sicherheit nimmt.
Neben der nicht ausreichend großen, sicheren Entfernung 
zur Gefahrstelle weisen Forstseilwinden Sicherheitsdefizite 
auf, die der Käufer einer Winde nicht mitkaufen sollte.
Dazu gehören:
- Fehlender, automatisch wirksamer Einzug-Stopp am 
Seileinlauf der Winde. Hier werden Finger gequetscht oder 
amputiert.
- Funkfernbedienungen mit der Möglichkeit, fehlerhafte, 
gefahrbringende Bewegungen des Seiles auszulösen. 
Hierdurch werden Personen verletzt und Material wird 
beschädigt.

Begeisterung der beiden anstecken.
Erfahren Sie auf dem Grunstück von Michaela und Uwe 
Meyer wie ein bestehendes Wohnhaus im fränkischen 
Stil umgebaut und gekonnt in die ehemalige Hofstelle 
integreiert wurde. Nachhaltigkeit ist eines der Hauptziele 
des Paares - tauschen Sie sich hier über ökologische Kreis-
laufwirtschaft aus.
Welche Energie steckt hinter den Dingen, dem Material, den 
Pflanzen? „Hinter den Dingen“ – so heißt die Kunstausstel-
lung von Frau Rüd. Seit mehr als 15 Jahren arbeietet die 
Künstlerin mit Eisenocker, einem heimischen Pigment, mit 
dem sie monochrome, erdig-braune Gemäldelanschaften 
kreiert. Das Motto der Ausstellung hat auch im Garten des 
Ehepaares Rüd seine Gültigkeit.
Elke und Roland Schlereth ließen ihren Garten vor acht 
Jahren von einem Profi umgestalten. Hier finden Sie vor-
bildliche Raumbildung „wie aus einem Guss“.
Blühflächen sind naturnah, zeitsparend und schön! Mit 
einem ausgeklügeltem Mähkonzept pflegt die Familie 
Lippmann nicht nur die eigenen privaten, sondern auch 
die öffentlichen Grünflächen.
Familie Pusch bildet den Abschluss des Rundganges. Sie 
verbindet „Schönes mit Nützlichem“ ohne das Praktische 
aus den Augen zu verlieren. Es ist wichtig, dass es auf we-
nig Raum, viel zu Ernten gibt. Mit viel Fingerspitzengefühl 
schaffen die Gartenbesitzer den ein oder anderen Blickfang 
im Garten.
Weitere Informationen zu den einzelnen Gärten finden Sie 
im Internet unter: www.gartenbauvereine-neumarkt.de
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Frühstück des katholischen Frauenbundes am 
23.04.2022 im Gasthof zur Post
Referat: Erika Wick „Das verzeig ich dir nie“
Die Rednerin erzählte zunächst aus ihrer eigenen Kindheit: 
Eine „Begegnung mit Jesus“ heilte ihre „Vaterwunde“.
Wenn jemand unter Verletzungen leidet, kann Verbitterung 
entstehen. Gottes Ziel ist es aber, dass jeder glücklich wird 
und seinen Platz im Leben findet.
Deshalb sind klärende Gespräche notwendig, die auf der 
Wahrheit aufbauen. Man muss also nicht tolerieren, dass 
die andere Person Unfrieden stiftet. Verzeihe, denn auch 
dir hat Gott verziehen, segne und lass Menschen los, die 
anders sind.
 Soweit es möglich ist, soll man versöhnt leben, auch wenn 
Gefühle, Denken und Wollen zunächst nicht mitspielen. 
Wenn man sich entsprechend verhält, ist man nicht mehr 
für das Verhalten des anderen verantwortlich und die 
Seele wird gesund.

- Fehlerhafte Bedienungsanleitungen (siehe Bild 1), die 
Personen dazu verleitet, zum Beispiel im Gefahrenbereich 
einer ausschlagenden Fixlänge zu stehen oder die Fixlänge 
innerhalb des Gefahrenbereiches während des Seilzuges 
zu begleiten.
Gegen den Kauf von Forstseilwinden mit technischen 
Mängeln hilft am besten die „Verpflichtungserklärung“ 
der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft (siehe Bild 
4) und die Besichtigung der neuen Forstseilwinde durch 
den Außendienstmitarbeiter der Berufsgenossenschaft 
vor Ort. Die Verpflichtungserklärung ist Bestandteil des 
Kaufvertrages zwischen Händler und Käufer.
Mangelndes Wissen beim Einsatz der Forstseilwinde bei 
Fällungen, zu niedriges Anhängen, scheiternde Versuche, 
das Seil sicher mittels Leitereinsatz am Baum anzuhängen, 
falsches Einschätzen der Kräfteverhältnisse im Baum und 
im Vergleich zur  Zugrichtung des Traktors und des Seils 
führen zu schweren und tödlichen Unfällen.
Seilwinden-Lehrgänge an Schulen und privat geführten 
Akademien vor dem ersten Einsatz der Forstseilwinde 
werden von der Berufsgenossenschaft dringend für alle 
Waldbesitzer empfohlen.
Waldbesitzer, die seilwindenunterstützt in ihrem Wald 
arbeiten wollen, brauchen einen Lehrgang, zum Beispiel 
„Seilwinde-Technik und sicherer Einsatz“.
Für die Forstbetriebsgemeinschaften, für die Waldbau-
ernvereinigungen und für die Zusammenschlüsse der 
Rundholzhändler muss dies Ansporn sein, Kurse für Forst-
seilwindenbetreiber anzubieten.
Maschinenringe und andere Dienstleister in der Land- und 
Forstwirtschaft tun dies bereits. Machen Sie es ihnen nach.
Fragen dazu beantworte ich:
Fritz Allinger 0151/12222570 oder 0151/46257599
Büro: Dagmar Kühl 0561/785 13631 (Landshut)

Buch des Monats:
Der Journalist Melchior 
Beerbauer steht vor ei-
nem Scherbenhaufen. Er 
ringt mit der Frage, ob er 
das Geheimnis um seinen 
unehelichen Sohn lüften 
soll, denn damit würde er 
seinen besten Freund ver-
lieren. Zeitgleich beginnt 
er mit der Recherche über 
die ungeheuerliche Enteig-
nung von fast fünftausend 
Menschen zugunsten eines 
Truppenübungsplatzes. Auch seine Urgroßmutter Agathe 
musste das Dorf und ihre Jugendliebe als junges Mädchen 
verlassen und kam dennoch immer wieder zurück. Ein 
einsamer Wolf, der auf dem naturgeschützten Gelände 
gesichtet wird, weckt Melchiors Interesse. Ein Lesegewinn! 
urteilt BR Heimat über diese Familiensaga. 2021 jährt sich 
die Vertreibung von mehreren tausend Menschen vom 
Gelände des heutigen Truppenübungsplatzes Hohenfels 
- mitten in der Oberpfalz - zum 70. Mal. 
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Mit Kräutern durch das Jahr
Die Kräuterführungen der BUND Naturschutz Kreis-
gruppe im Überblick
Wie reichhaltig uns die Natur 
den Tisch deckt, zeigt die BN-
Kreisgruppe auch heuer wie-
der mit mehreren Führungen 
im Jahreslauf.
Am Sonntag, 12. Juni, werden 
aromatische „Teekräuter“ 
gesammelt, weil die Pflanzen 
zu dieser Jahreszeit ihre vol-
le Wirkungskraft entwickelt 
haben. Hier gibt es Tipps 
zum Trocknen und Aufbe-
wahren der Kräuter, aber 
auch wertvolle Hinweise zur 
medizinischen Anwendung. 
Treffpunkt ist um 15:30 Uhr 
das Freilichtkino in Hilzhofen. 
Schluss mit Zuckerbomben 
und künstlichen Aromen! Für 
erfrischende und gesunde 
„Kräuterlimonaden“ werden 
am Sonntag, 3. Juli, die pas-
senden Pflänzchen vorge-
stellt. Treffpunkt ist hier um 
15:30 Uhr die Rainbergstraße 
am Ortsausgang von Laaber. 
Eine Feierabend-Kräuter-
wanderung bietet die Kräu-
terpädagogin Christine Gari-
basch von „Wildwerd’s Naturerlebnisse“ am Freitag, 22. Juli. 
unter dem Motto „Die wilden 12 – Gänseblümchen und 
Spießgesellen“. Treffpunkt ist um 17:30 Uhr der Parkplatz 
auf dem Dillberg.
„Kulinarisches aus Sommerkräutern“ wird am Sonntag, 
7. August, erst gesammelt und dann zubereitet: Pestos, 
Salate, Brotaufstriche. Treffpunkt ist um 15:30 Uhr in Un-
terwiesenacker, Ende Siebentalweg, bei der Jagdschule.
Am 25. September werden dann ab 15:30 Uhr „Wildbeeren 
und Früchte“ vorgestellt. Hier steht der Ort noch nicht fest, 
kann aber zeitnah auf der Homepage des BN nachgeschaut 
werden.
Den Jahresabschluss bildet ein Streifzug durch die herbst-
liche Natur mit Christine Garibasch am 16. Oktober. Um 
14:30 Uhr ist Treffpunkt in Seligenporten, Hauptstraße 36. 
Nach dem Motto „Fit durch den Winter mit Wildfrüchten 
und Kräutern von Wald und Wiese“ werden Tipps gegeben 
für Wintervorräte und Hausapotheke.
Im Mai, Juni, Juli, August und September teilen Margret 
Lücke und Agnes Zitzmann ihr umfangreiches Wissen mit 

den Teilnehmerinnen und Teilnehmern. Die Führungen 
dauern meist 2,5 Stunden und sind zu Fuß leicht zu mei-
stern ohne große Steigungen. Mit dem Unkostenbeitrag 
von 10 Euro sind die Kostproben am Ende jeder Führung 
abgedeckt, sowie schriftliche Rezepte und Informationen. 
Nur die Oktoberführung kostet 15 Euro, weil hier eine 
Überraschung enthalten ist.
Anmelden kann man sich ab sofort bei neumarkt@bund-
naturschutz.de und für die Termine mit Christine Garibasch 
unter wildwerds@gmail.com

Neuer Leiter bei der Raiffeisenbank in den 
Geschäftsstellen Velburg und Seubersdorf
Vor wenigen Tagen übernahm Christian Kirzinger aus 
Waldhausen die Leitung des Marktbereiches Velburg-
Seubersdorf bei der Raiffeisenbank im Oberpfälzer Jura eG 
und trat damit die Nachfolge von Tobias Braun an. Dieser 
bleibt der Bank erhalten und übernimmt künftig die Leitung 
der Privatkundenbank. 
Christian Kirzinger ist bereits seit vielen Jahren bei der 
Raiffeisenbank im Oberpfälzer Jura, die zugleich seine 
Ausbildungsstätte war, tätig. Während seiner Ausbildung 
durchlief Kirzinger mehrere Stationen in der Bank und 
lernte so das Bankgeschäft von Grund auf kennen. Nach 
seiner erfolgreich abgeschlossenen Ausbildung war er 
seit 2010 als Kundenberater in den Geschäftsstelle Seu-
bersdorf und Hemau tätig und konnte langjährige Erfah-
rungen im Kundengeschäft sammeln. Berufsbegleitend 
absolvierte er 2012 den Bankfachwirt BC, im Jahr 2013 
folgte der Abschluss zum Bankbetriebswirt. Nach einer 
fachspezifischen Weiterbildung ist Kirzinger seit dem Jahr 
2021 VR-Vermögensplaner und steht den Kunden als 
kompetenter Ansprechpartner in allen Finanzfragen zur 
Verfügung. Neben dem konventionellen Bank- und Kredit-
geschäft ist Kirzinger auch mit Wertpapier-, Bauspar- sowie 
Versicherungsangelegenheiten bestens vertraut.
Die neue verantwortungsvolle Führungsaufgabe sei für ihn 
eine große Herausforderung, auf die er sich sehr freue, 
meinte Kirzinger bei seiner Vorstellung. Vorstand Martin 
Reindl und sein Vorgänger Tobias Braun gratulierten ihm 
zur neuen Aufgabe und wünschten ihm viel Erfolg bei der 
Leitung, Betreuung und Steuerung der Geschäftsstellen in 
Velburg und Seubersdorf.
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Flaschenaktion 
der Grund- und Mittelschule Velburg
Mit einer nicht alltäglichen und vor allem großartigen 
Aktion, auch zum Schutz unserer Umwelt und für Nach-
haltigkeit, sowie Unterstützung für Hilfsbedürftige, ließ die 
Grund- und Mittelschule Velburg aufhorchen. „Angestiftet“ 
von der Schülermitverwaltung (SMV) und organisatorisch 
unterstützt von Klassenlehrer Daniel Bösl, sammelten die 
Kinder unserer Schule seit Anfang März diesen Jahres 
Leergut in Form von Pfandflaschen, die gefunden oder 
„absichtlich“ für diese Aktion abgegeben oder stehen ge-
lassen wurden. Durch die Rückgabe dieses Leergutes bei 
den örtlidchen Verbrauchermärkten konnten die Kinder 
einen Betrag von etwas über 400 Euro erzielen, welcher 
dann durch Spenden der Lehrerschaft auf 550 Euro erhöht 
werden konnte. Nach positiven Bewertungen, die sie aus 
dem Internet in Erfahrung bringen konnten, stand für die 
„Sammler“ fest, dass sie eine Hälfte des Erlöses, sprich 275 
Euro an das Tierheim in Mühlhausen und die anderen 50 
Prozent an den „Leb-Mit-Treff“ in Parsberg spenden. So 
freute sich Claudia Müller vom „Schutzengel für alle Felle“ 
über die Spende: „Ich freue mich über diese Zuwendung, 
denn für uns zählt jeder Cent. Das Geld wird für Futter, 
Tierpflege und Tierarztkosten aufgewendet. Auch Jutta 
Spengler vom „Leb-Mit-Treff“ in Parsberg war sichtlich und 
auch hörbar über diese Spende erfreut: „Gerade jetzt in der 
Zeit, wo Flüchtlinge aus der Ukraine unsere Unterstützung 
brauchen, freue ich mich über diese Spende.“ Rektor Uwe 
Gaube zeigte sich auch sehr erfreut über das Engagement 
an seiner Schule. „Toll was hier die Kinder auf die Beine 
gestellt haben.“ 

Weißdorn wird jetzt blut-giftig
Weil Weißdorn-Stacheln 
jetzt mit Bakterien besie-
delt werden, die Blutver-
giftungen auslösen, müs-
sen wir uns vor Weißdorn-
Stachel-Stichen schützen.
Seit Jahren sucht die 
landwirtschaftliche Be-
rufsgenossenschaft nach 
Schutzhandschuhen, die 
Weißdorn-Stacheln sicher 
wider-stehen. Gefunden 
wurde dieser Handschuh 
bisher nicht. Es gibt hoch-
wertige Schnittschutzhandschuhe, aber beim Schutz gegen 
Weißdorn-Stacheln versagt bisher jeder tragekomfortable 
Stich-schutz-Handschuh.
Bis der perfekte Handschuh gefunden ist, tragen Arbeits-
geber eine hohe Verantwortung bei Weißdorn-Stachel-
Stichen:
- Arbeit sofort einstellen.
- Medizinische, gründliche Versorgung sicherstellen (ein-
schließlich eventueller Versorgung mit Antibiotika).
- Unterweisung (schriftlich dokumentiert) der Mitarbeiter 
bezüg-lich des Verhaltens nach Weißdorn-Stichen.

Kulturfonds Bayern 2023: Jetzt bewerben!
Antragsstellung für Projekte im Bereich Kunst bis 
1. Oktober 2022 möglich
Kunst- und Kulturschaffende in der Oberpfalz können sich 
bis 01.10.2022 für die Förderrunde 2023 des Kulturfonds 
Bayern (Bereich Kunst) bewerben. Die entsprechenden 
Anträge müssen bei der Regierung der Oberpfalz, Em-
meramsplatz 8, 93047 Regensburg eingereicht werden. 
Die Förderbereiche des Kulturfonds Bayern reichen dabei 
vom Theater über zeitgenössische bildende Kunst, über 
Laienmusik bis hin zur Museumsarbeit. Insgesamt fördert 
der Freistaat Bayern in diesem Jahr 120 Kunst- und Kultur-
projekte mit einer Fördersumme von fünf Millionen Euro.
Informationen zur Antragstellung und ein Antragsfor-
mular finden Sie auf der Homepage der Regierung der 
Oberpfalz https://www.regierung.oberpfalz.bayern.de/
aufgaben/60667/60681/leistung/leistung_3419/index.html
Weitere Informationen zum Kulturfonds Bayern finden Sie 
auf der Homepage des Bayerischen Staatsministeriums für 
Wissenschaft und Kunst unter: 
https://www.stmwk.bayern.de/kunst-und-kultur/foerde-
rung/kulturfonds-bayern.html 
Kulturfonds Bayern - Kunst
Bayern bietet eine beeindruckende Vielfalt kulturellen 
Lebens in allen seinen Regionen und in unterschiedlich-

sten Kunstsparten. Ob in den großen Zentren oder im 
ländlichen Raum, ob im professionellen oder im Amateur-
bereich, ob traditionell oder innovativ: Kultur in Bayern 
ist stets lebendig, sie ist vielfältig und spannend. Auch 
die kulturelle Bildung, die Erwachsenenbildung und die 
kirchliche Bildungsarbeit gehören zum Kulturauftrag. Um 
dem kulturellen Leben in allen Landesteilen zusätzliche 
Impulse zu geben, hat die Bayerische Staatsregierung im 
Jahr 1996 den Kulturfonds Bayern geschaffen. Aus Mitteln 
des Kulturfonds werden seither jedes Jahr weit über hun-
dert innovative Projektideen und Kulturprojekte in ganz 
Bayern gefördert.
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Die Stadt Velburg gratuliert 
recht herzlich
Geburtstage (bis zum 30.07.2022)
Zum 90. Geburtstag
Anna Auer, Velburg 

Zum 85. Geburtstag
Michael Meier, Velburg 

Zum 75. Geburtstag
Christa Wittmann, Unterwiesenacker
Peter Körner, Dantersdorf

Zum 65. Geburtstag
Peter Spies, Oberweickenhof
Anna Hufnagel, Deusmauer
Angelika Ehrlich, Velburg 
Roland Zemler, Velburg 
Ingeburg Simon, Oberweiling
Horst Götz, Velburg 

Richard Lang, Günching
Alois Nißlbeck, Finsterweiling
Otto Gill, Deusmauer
Gerhard Schaller, Günching
Wolfgang Schön, Velburg 

Geburten
Berschneider Thea Halina, Finsterweiling
Kürzinger Anton, Lengenfeld
Wolf Fabio, Mantlach
Siewert Anton, Velburg
Sterbefälle
Häring Sephan, Günching
Rackl Alois, Oberwiesenacker
Kerschensteiner Franz, Harenzhofen
Hart Josef, Vogelbrunn

Hinweis der Redaktion
Soweit eine namentliche Veröffentlichung von 
Jubiläen, Geburten, Eheschließungen und Sterbe-
fällen nicht erwünscht ist, bitte dies rechtzeitig 
bei der Stadt Velburg (Tel.: 09182/9302-0, E-Mail: 
rathaus@velburg.de) melden. 

Hochzeit von 
Andrea Graml 
und Johannes Burger
Das erste Mal begegneten sich 
Andrea Graml aus Unterwiesen-
acker und Johannes Burger aus 
Freihausen beim Silvesterball 2013 
in Hamberg. Zwei Monate später, 
bei einer Faschingsveranstaltung 
„Halli Galli“ am 3. März 2014 sahen 
sich die beiden wieder und sind 
dann auch ein Paar geworden. Was 
damals begann fand nun am Fei-
tag, den 3. Juni vor dem Velburger 
Standesamt seine Fortsetzung. Vor 
unserem erstem Bürgermeister 
Christian Schmid gaben sich die 
26-jährige Assistentin in der Ent-
wicklungsabteilung eines großen 
Neumarkter Unternehmens und 
der schon immer in der gleichen Firma tätige zwei Jahre 
ältere Techniker ihr gegenseitiges Eheversprechen. Nach 
dem berühmtesten Wort, welches aus zwei Buchstaben 
besteht, durften Andrea und Johannes die Glückwünsche 
der beiden Familien und Verwandten entgegennehmen. 
Nach dem Verlassen des Rathauses waren beide sehr über-
rascht, als sie das lange Spalier, welches von gemeinsamen 
Freunden, Bekannten und Arbeitskollegen  gebildet worden 

war, sahen. Während sie dieses durchschritten, mussten 
sie viele Hände schütteln und die Glückwünsche entgegen-
nehmen. Anschließend feierte die Hochzeitsgesellschaft 
in einem kleinen Rahmen im Gasthof Zur Post in Velburg. 
Abends war dann eine Feier mit Freunden gegeben. Ihren 
Wohnsitz haben sich die beiden im Elternhaus der Braut 
eingerichtet. Die kirchliche Hochzeit ist für das kommende 
Jahr vorgesehen.  
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Hochzeit von 
Julia Schön und 
Marius Berktold
Das Jawort zum gemeinsa-
men Lebensbund haben 
sich die gebürtige Velburge-
rin Julia Schön und der aus 
dem Allgäu stammende Ma-
rius Berktold gegeben. Die 
standesamtliche Trauung 
fand im Beisein der Famili-
enangehörigen und Freun-
den in den historischen 
Räumen des Rathauses im 
ehemaligen Benediktiner-
kloster St. Mang in Füssen, 
der Heimatstadt des Bräu-
tigams, statt. Überrascht 
wurden sie dort trotz der 
langen Anreise sowohl von 
Arbeitskollegen als auch 
von Musikern der Schwabacher Blaskapelle, bei der die 
Braut als Musikantin wie auch als zweiter Vorstand aktiv 
ist. Die Liebe zum gemeinsamen Musizieren verbindet 
das Brautpaar ebenso wie die Lust zu Reisen. Kennen-
gelernt haben sich die 29-Jährige Oberpfälzerin und der 
33-jährige Ostallgäuer schon vor über neun Jahren an der 

Hochzeit von 
Nadine Meier und Martin Stigler
Nach der standesamtlichen Trauung vor einem Jahr ha-
ben sich nun Nadine Meier aus Deusmauer  und Martin 
Stigler aus Günching  auch vor Gott und der Kirche das 
Jawort zum gemeinsamen Lebensbund  gegeben. Pfarrer 
Jan Lamparski nahm das Eheversprechen beim festlichen 
Gottesdienst ab und segnete den Ehebund. Am Kirchen-
portal empfing das Brautpaar dann ein großes Spalier mit 
Freunden, den Sportkameraden des DJK-SV Lengenfeld, 
Mitgliedern des MBV Deusmauer und Arbeitskollegen vom 
Haus Mariacron, wo die Braut in der Verwaltung tätig ist. 
Zünftig gefeiert wurde anschließend im Gasthaus „Zur 
Adelburg“ in Hollerstetten, hier konnte die Braut zusätz-
lich noch mit der großen Hochzeitsgesellschaft in ihren 
27. Geburtstag hineinfeiern. Den Lebensmittelpunkt hat 
sich das Paar mit dem errichteten Eigenheim in Günching 
geschaffen.

gemeinsamen Arbeitsstätte in Nürnberg, wo sie im Dienst 
der Bayerischen Finanzverwaltung tätig sind. In der Fran-
kenmetropole haben sich die beiden Jungvermählten nun 
auch ihren gemeinsamen Lebensmittelpunkt eingerichtet, 
die regelmäßigen Verbindungen nach Velburg und Füssen 
bleiben davon unberührt. 
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85. Geburtstag 
von Willibald Niebler
Am Donnerstag, den 2. Juni 
konnte Willibald Niebler aus 
Oberwiesenacker im Kreise 
seiner Familie den 85. Ge-
burtstag feiern. Er wurde in 
Oberwiesenacker geboren 
und wuchs hier mit sieben 
Geschwistern, zwei Buben 
und fünf Mädchen auf. Nach 
seiner Schulzeit in Oberwiese-
nacker arbeitete er zunächst 
am elterlichen Bauernhof mit, 
den er dann im Jahre 1962 
auch übernahm. Bereits am 
6. Juni 1959 trat er mit Maria 
Wurmseher aus Pilsach vor 
den Traualtar in der Pfarrkirche 
in Oberwiesenacker. Neben 
dem landwirtschaftlichen Anwesen arbeitete er zunächst 
als Kraftfahrer im Baugewerbe. In der Zeit von 1966 bis 
ins Jahr 1999, sprich 33 Jahre war er dann als Busfahrer 
im Schulbusverkehr unterwegs. Zum jetzigen Ehrentag 
gratulierten Ehefrau Maria, Tochter Anita mit Ehemann 
Josef, die beiden Enkel und die drei Urenkel. Weitere 
Überbringer von Glückwünschen waren viele Verwandte, 
Bekannte, Nachbarn und Freunde. Für die Stadt Velburg 

überbrachte unser zweiter Bürgermeister Johann Karg die 
besten Wünsche. Wie uns der Jubilar wissen ließ, freue er 
sehr über seine Familie, vor allem der Umgang mit seinen 
Enkeln und Urenkeln. Eine weitere Leidenschaft, wie er 
uns dann auch zeigte, waren und sind seine beiden Mo-
torräder, sowie ein weiteres altes Moped der Marke DKW 
aus den 60iger Jahren und ein noch älterer Traktor, die er 
trotz seines schon hohen Alters ständig hegt und pflegt.  

75. Geburtstag 
von Anna Moosburger
Der Obst- und Gartenbauverein 
Prönsdorf gratulierte seinem Ver-
einsmitglied Anna Moosburger 
aus Finsterhaid zum 75. Geburts-
tag. Anna Moosburger ist seit 14 
Jahren Mitglied und besucht gerne 
die Veranstaltungen des Vereins. 
Beim Backofenfest, welches heuer 
wieder stattfinden wird, war sie 
dem Verein immer eine große 
Hilfe. Anna Moosburger freute 
sich über die Glückwünsche und 
die überreichte Strauchrose. Die-
se wird in der Blumenpracht vor 
ihrem Haus einen schönen Platz 
finden. 
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CSU Oberwiesenacker-Prönsdorf 
verjüngt sich nach Neuwahlen
Der Ortsverband der CSU Oberwiesenacker- Prönsdorf 
wählte unter dem Wahlleiter Christian Schmid, dem ersten 
Bürgermeister der Stadt Velburg und stellvertretendem 
Kreisvorsitzendem des Kreisverbands Neumarkt.
Bei den Neuwahlen wurden folgende Mitglieder gewählt:
1.Vorsitzender: Markus Ott
2. Vorsitzende: Philipp Kirzinger und Michael Pfeiffer, jun.
Schatzmeisterin Sabine Pfeiffer , die beiden neuen Kas-
senprüfer sind Michael Wittmann jun und Werner Forster
Schriftführer Peter Mederer
Digitalbeauftragter: Michael Pfeiffer jun.
Weitere Mitglieder: Michael Wittmann jun., Werner Forster, 
Walburga Ehrnsberger und Harald Nißlbeck
Delegierte in die Kreisvertreterversammlung: Markus Ott, 
Philipp Kirzinger und Sabine Pfeiffer
Ersatzdelegierte in die Kreisvertreterversammlung Michael 
Pfeiffer jun., Walburga Ehrnsberger und Klemens Meyer
Ebenfalls gewählt wurden die Delegierten und Ersatzdele-
gierten zur Landtags- und Bezirkstagswahl 2023
Delegierte: Markus Ott, Philipp Kirzinger und Sabine Pfeiffer
Ersatzdelegierte: Michael Pfeiffer jun., Walburga Ehrnsber-
ger und Klemens Meyer

Gedenken an die verstorbenen Mitglieder
Josef Niebler aus Habsberg und Peter Kerschensteiner aus 
Habertshofen, einem Gründungsmitglied und langjährigem 
Vorsitzenden der CSU
Ehrungen:
55 Jahre: Oswald Klein
50 Jahre: Wittmann Michael sen., Kerschensteiner Johann, 
Peter Kirzinger
45 Jahre: Marianne Pfeiffer, Georg Franz
40 Jahre: Mederer Josef
25 Jahre: Peter Mederer, Andreas Pöllath
15 Jahre: Hauer Werner, Michael Wittmann jun., Kirzinger 
Philipp, Klaus Karl, Werner Forster, Manfred Götzinger, 
Georg Meyer, Sabine Pfeiffer
10 Jahre: Schmidt Wolfgang, Michael Pfeiffer
Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden Klemens Meyer
Klemens Meyer bedankte sich bei allen, die sich für eine 
Funktion im Ortsverband zur Verfügung gestellt haben und 
wünschte ihnen , besonders den drei neuen Vorsitzenden 
Markus Ott und seinen beiden Stellvertretern Philipp Kir-
zinger und Michael Pfeiffer alles Gute.
In den letzten beiden Jahren wurden, soweit es die Pande-
mie zuließ, die Jubilare der runden Geburtstage besucht, 
besonders hob er den 90. Geburtstag des langjährigen Mit-
glieds Josef Ehrnsberger hervor. Ebenso beglückwünschte 
er Marianne Pfeiffer vom Federhof, die das Bundesver-
dienstkreuz am Bande erhielt. Ihre Leistungen fürs Ge-
meinwohl sind vielfältig. Auf politischer Ebene war sie über 
Jahrzehnte hinweg aktiv und unterstützt als langjähriges 
Mitglied der Christlich-Sozialen Union (CSU) Belange und 
Interessen ihrer Mitbürgerinnen und Mitbürger, besonders 

die der Landwirtschaft und des ländlichen Raums. Über 
drei Wahlperioden lang war sie Mitglied des Kreistages des 
Landkreises Neumarkt i.d.OPf. und brachte ihr Fachwissen 
in verschiedensten Ausschüssen ein.
Ansonsten fand eine außerordentliche Wahl coronakon-
form auf dem Sportplatz statt, da der Vorsitzende Markus 
Rödle kurzfristig aus beruflichen Gründen sein Amt nieder-
legen musste und deswegen eine Neuwahl anstand. Als 
Dankeschön für die gute Zusammenarbeit überreichte er 
Sabine Pfeiffer, Markus Ott und Christian Schmid jeweils 
ein kleines Geschenk. „Mit 66 Jahren, da fängt das Leben 
an“, so Klemens Meyer, ein neues Leben, das er mit viel 
Engagement seiner großen Familie und den Enkelkindern 
widmen werde. Für Mithilfe stehe er jedoch , auch noch 
nach über 30 Jahren politischer Arbeit, zur Verfügung, so 
z.B. für das erfolgreiche Ferienprogramm „Nachteulen, 
Nachtfalter, Nachtgespenster“, das der  CSU-Ortsverband 
über zehn Jahre durchgeführt hat.

Bericht des Bürgermeisters Christian Schmid
Christian Schmid bedankte sich ebenfalls bei den gewähl-
ten Mitgliedern  und vor allem bei Klemens Meyer für sein 
jahrelanges politisches Engagement in der Gemeinde 
Velburg, vor allem in seiner Funktion als stellvertretender 
Bürgermeister und CSU- Ortsvorsitzender. Er überbrachte 
auch die besten Grüße der Kreisvorsitzenden Susanne 
Hierl, die derzeit in Berlin tagt. Auch sein Dank galt Ma-
rianne Pfeiffer, der diese hohe Auszeichnung zuteil wurde.
Kurzweilig skizzierte er die derzeitige Situation in der Ge-
meinde Velburg und im Kreisverband der CSU. So freue er 
sich sehr über die große Akzeptanz des neu eingeweihten 
Wieserstodls und den Jugendpfleger Andreas Steiner, der 
halbtags die Belange der Jugendlichen des Gemeindege-
biets koordiniert und unterstützt. Eine große Aufgabe sehe 
er in nötigen Renovierung des Rathauses, der barriere-
freien Verbindung der beiden Rathaus Gebäude und der 
wachsenden Bevölkerung, die Wohnraum und Betreuung 
für ihre Kinder benötigt. Wie groß auch die Gemeinde als 
Arbeitgeber sei, verdeutlichen die Zahlen der Mitarbeiter, 
die nun die 100-ter Marke überschritten habe.
Als wichtige Termine für Wiesenacker nannte Schmid den 
der ersten Bürgerversammlung nach den Coronaauflagen 
stehe der 27.6. fest und die Fertigstellung des Anbaus des 
Kindergartens St. Walburga.
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Gewerbeschau Velburg – 
Gewinnerermittlung 
Eduard Gürteler gewinnt 
Gewerbeschau-Rasenmäher
Preise im Gesamtwert von meh-
reren Tausend Euro kamen auch 
diesmal wieder bei der Sonder-
verlosung zur Gewerbeschau Vel-
burg zur Verlosung.  Über den 
Hauptpreis, einen leistungsstarken 
Antriebsrasenmäher im Wert von 
750 Euro durfte sich nun Eduard 
Gürteler aus Velburg freuen. Wei-
tere Hauptpreise gingen an Andrea 
Wöhl Neumarkt (Pärchenfotoshoo-
ting), Anita Geitner Prönsdorf (Tret-
schlepper), Brigitte Gradl Velburg 
(Stihl-Heckenschere), Peter Klein 
Velburg (Vitalitätssheck), Andreas Schmitt Seubersdorf 
(Warenwert-Gutschein), Michael Franz Unterwiesenacker 
(Feuerlöscher), Paul Burnickl Velburg (Kinder-Motorrad-
helm), und Richard Götz aus Thann, der sich über ein 
Holzbild freuen durfte. Insgesamt kamen 46 Preise zur 
Verlosung, die von den beteiligten Handwerksbetrieben 
und Geschäften an der Gewerbeschau gestiftet wurden.  
Insgesamt zogen die Gewerbeschauteilnehmer bei ihrer 
Nachbesprechung ein sehr positives Fazit der diesjähri-
gen Veranstaltung vom 1. Mai. Gerade der wegen der 
Corona-Pandemie angesetzte spätere Termin wurde 

Neuer Thementisch in der Bücherei
Genießen im Sommer!
Wie wäre es mit Kreta-Küche, das schmeckt nach 
Urlaub! …. oder leckere Ideen für das nächste 
Grillfest? Nachspeisen-Freaks können sommer-
liches Parfait zubereiten, wie Erdbeer-Holunder-
Parfait oder Himbeer-Kokos-Parfait. Viele Anre-
gungen erhalten Sie dazu in den zahlreichen 
Zeitschriften der Bücherei, wie „meine Familie 
& ich“, „Chefkoch“, „Einfach Hausgemacht“ oder 
„Köstlich Vegetarisch“, „Brot“. 
Hobby-Köche oder -Bäcker aufgepasst – zahl-
reiche Bücher liefern jede Menge Rezepte, mit 
ansprechenden Fotos: Wie „Gourmet to go“ 
– Köstliches für Picknick, Party und unterwegs; 
italienische Küche, „Wildkräuter in der Vollwert-
küche“ oder „Wilde grüne Smoothies“, da macht 
schon das Blättern darin Appetit auf mehr! Sogar vom 
bekannten Autor Jörg Maurer gibt es ein Kochbuch zu sei-
nem Alpenkrimi „Den letzten Gang serviert der Tod“ – mit 
65 kreativen Rezepten und vielen kriminell-kulinarischen 
Geschichten!
Außerdem finden Sie weitere geeignete „kulinarische“ 
Lektüre bei uns, wie z.B. „Die kleine Sommerküche am 
Meer“ von Jenny Colgan, „Der Geschichten-Bäcker“ von 

insgesamt als sehr positiv empfunden. Positive Rück-
meldungen kamen auch zu den vorgenommenen Ver-
änderungen, was die Standteinteilungen betraf. Bereits 
im Herbst 2022 will das Organisationsteam um Marina 
Scheuerer mit den Vorplanungen zur Velburger Gewer-
beschau 2023 beginnen, hier wird dann auch bereits die 
Terminfestlegung für 2023 mit auf der Agenda stehen. 
Bürgermeister Christian Schmid dankte den Verantwort-
lichen für die Organisation und gratulierte den Gewinner 
zu ihren tollen Preisen, die auch ein Aushängeschild für 
die Gewerbeschau in Velburg sind. 

Carsten Henn oder „Das Haus am Orangenhain“ von 
Sheila O´Flanagan. 
Besuchen Sie uns und decken Sie sich ein mit Rezepte- 
und Lesestoff für den Sommer!
Die Bücherei ist für Sie / euch geöffnet:
Dienstag und Freitag:	 15.30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch:		  08:30 bis 09:30 Uhr
Wir freuen uns auf Sie / euch!
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50 Jahre Höhlenfels in Velburg
Velburg feiert sein Höhlenfest 
Höhlenfest in Velburg bedeutet „feiern 
unter dem steinernen Zelt im Hohlloch 
bei St. Wolfgang“. Nach zwei Jahren 
der corona-bedingter Unterbrechung 
konnte dieses „Velburger Volksfest“, 
wie es früher auch genannt wurde, nun 
endlich wieder gefeiert werden - und 
dazu noch an den beiden Pfingstfeier-
tagen, dem Traditionstermin für diese 
Veranstaltung. Schon in den frühen 
Nachmittagsstunden war das „steiner-
nen Zelt“ an den beiden Feiertagen 
jeweils sehr gut gefüllt. Die Leute wollten 
einfach nur bis in die Abendstunden 
hinein wieder einmal so richtig feiern, 
da konnte selbst der eine oder andere 
Regenschauer zwischendurch der Party keinen Abbruch 
tun, das steinerne Zelt schützte vor dem Nasswerden. 
Und die Musikanten spielten zünftig auf und ließen ein 
„Prosit der Gemütlichkeit“ dem anderen folgen. „Einfach 
schön“, so die allgemeine Resonanz. Musikanten der 
Stadtkapelle Velburg hatten einst das Höhlenfest ins 
Leben gerufen. Wie der langjährige Chronist Günther 
Seitz nun berichtete, ist im Frühsommer 1971 bei einer 

sonntäglichen Frühschoppen Stammtischrunde, wo 
die Honoratioren und tragenden Säulen der damaligen 
Velburger Blasmusik in gemütlicher Runde zusammen-
saßen, die Idee zu einem Höhlenfest im Hohlloch bei St. 
Wolfgang aufgekommen. Der ortsansässige Bauer Georg 
Schwarzkopf brachte die Idee ein, nachdem zunächst ein 
Zeltlager für die Musikjugend im Hohlloch beabsichtigt 
war. „Warum nicht ein richtiges Fest an diesem exponier-

ten Platz feiern“, hieß es. Gesagt, getan, die Idee war 
geboren und im Verlaufe nicht einmal eines Jahres 
wurde alles geschaffen, was notwendig war, um im 
Hohlloch fortan ein zünftiges Musikerfest feiern 
zu können. Die Premiere fand zum Pfingstfest am 
21. Mai 1972 statt. Und da es zu dieser Zeit noch 
bei Weitem nicht so viele Sommerfeste gab, wie es 
jetzt der Fall ist, kamen die Besucher in den Fol-
gejahren an den beiden Pfingstfeiertagen bis aus 
dem fränkischen Raum, Amberg und selbst aus 
Regensburg zum Höhlenfest ins Hohlloch beim St. 
Wolfgang. In den Anfangsjahren feierte der Musik-
verein gar bis zu dreimal Mal dieses Höhlenfest in 
den Sommermonaten, als dann 1980 das Velburger 
Bürgerfest ins Leben gerufen wurde, beließ man es 
dann fortan jährlich mit dem einen traditionellen 
Höhlenfest an den beiden Pfingstfeiertagen. Nicht 
unerwähnt blieb, dass bei den Musikanten der 
Stadtkapelle mit dem langjährigen Kapellmeister 
Günther Seitz , Ludwig Fremmer, Paul Vogl und 
Leonhard Vogl jetzt noch vier Musiker aktiv mit 
dabei sind, die schon beim ersten Höhlenfest als 
gerade einmal 15jährige ihre Instrumente spielten. 
Damals waren sie die Jüngsten, jetzt sind sie die 
„Blasmusik-Honoratioren“, die Nachfolgegeneration 
der Gründervater. Verständlich, dass ihnen nun der 
Musikvereinsvorsitzende Stefan Fremmer, wieder-
um ein Sohn dieser Nachfolgegeneration, und die 
Musikleiterin Kathrin Ziegaus unter dem Beifall der 
vielen Blasmusikfreunde ganz besonders gratulier-
ten und sich für diese lange Treue zum Verein und 
der Blasmusik bedankten. 
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Stadtkapelle Velburg -
Frühjahrskonzert 2022
Endlich wieder Blasmusik begeistert  
„Endlich wieder Blasmusik“ – treffender hätte vom Musik-
verein Stadtkapelle Velburg das Motto für sein Frühjahrs-
konzert nach zwei Jahren Einschränkungen wegen der 
Corona-Pandemie nicht gewählt werden können. Dieses 
„endlich wieder“ dürfte am vergangenen Samstagabend 
auch viele der mehr als 300 Besucher in der zum Kon-
zertsaal umgewandelten Mehrzweckhalle der Grund- und 
Mittelschule Velburg bewogen haben, bei diesem „Neu-
start“ der Stadtkapellen-Konzerte unbedingt mit dabei zu 
sein. Allein schon die Stimmung bei Musikern und Besu-
cher vor dem Konzertbeginn gab Einblicke darüber, wie 
sehr man sich auf dieses Konzert freute. In Velburg wurde 
mit diesem Konzert ein großer Schritt Richtung zurück-
gesehnte Normalität unternommen, was das öffentliche 
gesellschaftliche und kulturelle Leben vor dem Beginn der 
Pandemie im März 2022 anbelangte. Musikleiterin Kathrin 
Ziegaus und ihre fast 50 im Hauptorchester mitwirkenden 
Musikerinnen und Musiker hatten aber auch wirklich viel 
dafür getan, damit die ausgewählten Musikstücke dann 
auch alle so wie vorgesehen präsentiert werden konnten. 
Wie Conférencier Franz Brandl bei seiner Moderation 
hinwies, wurden in der strengen Phase der Pandemie-
Beschränkungen sogar virtuelle Online-Schulungen in 
Kleinstgruppen vorgenommen, um für den Tag „X“ des 
erstmals wieder öffentlichen Konzertauftritts dann auch 
wirklich gut vorbereitet zu sein.  Um es vorweg zu nehmen, 
das Ergebnis lohnte für die auferlegten Mühen. Nach dem 
großen Finale mit „Ein Herz für Blasmusik“- stimmgewaltig 
dabei Markus Grimmeißen mit seiner Gesangseinlage – so-
wie „Ein Leben lang“ der Neuen Volksmusik und der Zugabe 
mit dem „Velburglied“, der Konzertmarsch wurde 2016 
anlässlich des 125jährigen Gründungsjubiläum des Mu-
sikverein Stadtkapelle Velburg von Kurt Gäble komponiert, 
kannte der Beifall keine Grenzen mehr, minutenlang wurde 
stehend applaudiert. Traditionell setzte dann nach gut zwei 

Stunden zunächst anspruchsvoll konzertanter und dann 
traditioneller Blasmusik die Bayernhymne den krönenden 
Abschluss. Katrin Ziegaus hatte es geschafft, ein buntes 
Potpourri mit Blasmusikstilrichtungen und Beiträgen zu-
sammenzusetzten, wo für jeden Zuhörer etwas mit dabei 
war. Der Beitrag der 25 Nachwuchsmusiker und Musikerin-
nen „die Minis“ von Bettina Geiler geleitet, bestätigte, dass 
es bei der Stadtkapelle Velburg um den Musiknachwuchs 
in jeglicher Hinsicht bestens bestellt ist. Stefan Fremmer, 
Vorsitzender beim Musikverein freute sich, dass während 
der Corona-Zwangspause alle aktiven Musiker im Ge-
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Stadtkapelle 
Velburg 
gestaltet 
Maiandacht 
Die Stadtkapelle 
Velburg eröffnete 
am 01. Mai beim 
Festgottesdienst 
das Wallfahrtsjahr 
in der Wallfahrtskir-
che „Maria Heil der 
Kranken“ auf dem 
Habsberg. Die letz-
te Maiandacht wur-
de heuer ebenfalls 
von der Stadtkapel-
le Velburg unter der 
Leitung von Frau 
Kathrin Ziegaus ge-
staltet. Dekan Elmar Spöttle dankte der Stadtkapelle vor 
zahlreichen Besuchern für die musikalische Gestaltung. 
Er dankte auch dem Obst- und Gartenbauvereins Pröns-

samtorchester bei der Stange 
geblieben und zwischenzeitlich 
sogar drei neue mit hinzuge-
kommen sind. Bürgermeister 
Christian Schmid und der mit 
anwesende stellvertretende 
Kreisvorsitzende Hans Haas 
fanden es einfach großartig, 
was hier in Velburg die Stadt-
kapelle musikalisch und auch 
als Verein bewegt. „Ihr könnt 
alle mit Recht stolz auf euere 
Stadtkapelle sein“, gratulierte 
der NBMB-Vertreter Haas.  

Stadtkapelle Velburg -  
Ehrungen 2022
Das Frühjahrskonzert des Mu-
sikverein Stadtkapelle Velburg 
war auch die ideale Bühne, um Ehrungen für langjährig 
aktives Musizieren und bestandene Leistungsprüfungen 
in der Musikausbildung vorzunehmen. 30 Jahre bei der 
Stadtkapelle aktiv mit dabei ist Bettina Geiler, sie ist zugleich 
auch die Leiterin des Nachwuchsorchesters „die Minis“. 
20 Jahre musizieren Silvia Dischner, Kristina Fremmer und 
Lisa-Maria Schön, zehn Jahre Leonie Brandl und Sophie 
Gottschalk. Das Abzeichen D-1 bei der Musikleistungsprü-
fung konnte an Emma Eichenseer, Annalena Uldschmidt, 
Alexandra Metschl, Johannes Eichenseer, Julia Pachner, 
sowie Justina und Charlotte Krotter verliehen werden. Die 
Musikprüfung D-2 legte Vanessa Eichenseer mit ebenso 
großem Erfolg ab. Vereinsvorsitzender Stefan Fremmer 
und Musikleiterin Kathrin Ziegaus gratulierten ebenso 

wie Hans Haas als Vertreter des Nordbayerischen Musik-
bundes, der die Stadtkapelle mit seinen Verantwortlichen 
und Musiklehrern für seine hervorragende Arbeit in der 
Musikausbildung lobte, die hier nun schon seit Jahrzehn-
ten kontinuierlich intensiv und mit Erfolg betrieben wird.  
Velburg ist außerdem Lehrgangsort auch für die Musikaus-
bildung im Nordbayerischen Musikbund. „Der Musikverein 
Stadtkapelle Velburg leiste hier seit vielen Jahren eine tolle 
Arbeit, was nun auch in der musikalischen Qualität seiner 
Konzerte, wie nun beim Frühlingskonzert, eindrucksvoll 
zum Ausdruck kommt“, gratulierte der NBMB-Verstreter 
Hans Hass.
Veranstaltung: Am Samstag, 9. Juli 2022  Böhmische 
Abend mit zünftig bayrisch-böhmische Blasmusík.

dorf, der alljährlich die Gestaltung der letzten Maiandacht 
organisiert. Den Einsatz die Stadtkapelle honorierte der 
Verein mit einer Spende. 
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Festprogramm 
zum 125-jährigen 
Gründungsjubiläum 
des TV 1897 Velburg 
von Freitag, 15. Juli bis 
Sonntag, 17. Juli 2022 
Der Turnverein 1897 Velburg 
gehört mit zu den ältesten 
Sportvereinen im Landkreis 
Neumarkt, dies veranlasst, 
einen Blick in die Chronik des 
traditionsreichen Velburger 
Vereins zu werfen. Es war 
der 1. August 1897, als sich 
19 junge Velburger Männer 
im Kellersaal des Gasthauses 
„Zum Bären“ einfanden, um 
auf Initiative von Lehrer Zintl 
und Spengler Meister Haderer den „Turnverein Velburg“ 
aus der Taufe zu heben. Belegt ist dieser Vorgang durch 
das heute noch im Original erhaltene handschriftlich ver-
fasste Protokoll dieser Gründungsversammlung. Lehrer 
Zintl wurde zum ersten Vorsitzenden gewählt, außerdem 
gehörten der Vorstandschaft Xaver Haderer als Turnwart, 
Johann Kranz als Vorturner, Hans Lang als Kassier und Josef 
Kuhn als Zeugwart an. Namen, die man auch heute noch 
in Velburg kennt. Bereits ein Jahr später 1898 erklärte der 
neue Verein seinen Beitritt zum Turngau Regensburg und 
damit auch zum Bezirksverein Oberpfalz, sowie zum 12. 
Turnkreis des Deutschen Turnverbandes. Im Jurastädtchen 
entwickelte sich eine vielversprechende Turnbegeiste-
rung, Schulkinder, Jugendliche und Erwachsenen ließen 
sich gleichermaßen davon anstecken und bald schon 
pflegte der „TVV“ auch sportliche wie kameradschaftliche 
Beziehungen mit den Turnvereinen und Abteilungen in 
Neumarkt, Amberg, Schwandorf und Regensburg. Am 
jetzigen Kinderspielplatz „Pilgram“ waren Reck und Barren 
zum Üben aufgestellt und hier wurde im Jahr 1902 auch 
das erste Gerätehaus errichtet. Fortan beteiligte man sich 
auch an auswärtigen Preisturnveranstaltungen und immer 
häufiger trugen sich hier auch erste Velburger Turner in 
die Siegerlisten mit ein und brachten schöne Preise mit 
nach Hause. Mit der Weihe einer eigenen Vereinsstandarte 
gab es im Jahr 1903 auch bereits den Anlass für ein erstes 

großes Vereinsfest, viele weitere Festlichkeiten sollten fol-
gen. So wie nun vom 15. bis 17. Juli 2022 das 125-jährige 
Gründungsjubiläum des Vereins, der sich vom einstigen 
Turnverein längst zu einem modernen Breitensportverein 
weiterentwickelt hat, wo aber auch heute noch das „Sport-
treiben“  - zwischenzeitlich sind es zehn Abteilungen – im 
Mittelpunkt steht. Beim Gründungsjubiläum sollen aber 
auch Stimmung, Geselligkeit und Unterhaltung im Mittel-
punkt stehen. Verantwortlich dafür sind natürlich auch die 
16 hübschen jungen Festdamen des TVV, die hier bei den 
Veranstaltungen im Festzelt auf dem Bauhof-Vorplatz und 
beim Festumzug sicherlich Akzente setzen werden. 
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Vorgesehenes Rahmenprogramm 
zum Jubiläumswochenende
Freitag, 15. Juli 2022:
• 17:00 Uhr: Ausschank-Beginn
• 18:00 Uhr: Fußball-Jubiläumsspiel der ersten Mann-
schaft gegen den Patenverein und Kreisligameister 
TV 1899 Parsberg 
	 - Begrüßung durch BFV-Bezirksvorsitzenden 
	   Thomas Graml in der Halbzeitpause
• Ab ca. 19:30 Uhr Festzeltbetrieb mit der Band 
X‘Ploushn 
• 21:30 – 01:00 Uhr: Festzeltbetrieb mit der Band 
Cheeseballz
• Ab 21:00 Uhr: Barbetrieb im separaten Zelt mit DJ 
Danex

Samstag,16. Juli 2022:
• 10:00 Uhr: Kinder- und Jugendtriathlon (Junior Triathlon 
Cup Oberpfalz) am Badesee Altenveldorf
• 14:00/14:30: Kirchweihtriathlon (Sprint-Distanz und Kurz-
triathlon). Start am Badesee, Ziel am Sportgelände Velburg
• Nachmittags: Kinderschminken durch die Festdamen im 
Festzelt/Bauhofvorplatz
• 15:00 -18:00 Uhr: Kaffee & Kuchen im Festzelt
• Ab ca. 17:00 Uhr: Stimmungsabend mit der Band Bärn-
treiber
• Ca. 17:30 Uhr: Siegerehrung Triathlon im Festzelt
• Ab 20:00 Uhr: Stimmungsabend mit der Band Gipfelstür-
mer (Achtung: man darf NICHT schreiben: „mit den Gipfel-
stürmern“, Bandname nur als „mit der Band Gipfelstürmer“)
• 21:00 Uhr: Tanzeinlage der Festdamen im Festzelt
• Ab 21:00 Uhr: Barbetrieb mit DJ Jonas

Sonntag, 17. Juli 2022:
• 06:30 Uhr: Weckruf mit der Stadtkapelle Velburg und 
Abholung der Festdamen am Stadtplatz
• 7:00 Uhr: Abholen des Patenvereins (TV 1899 Parsberg) 
am St. Anna-Platz
• 07:30 Uhr: Weißwurstfrühstück im Festzelt
• 09:00 Uhr: Gottesdienst im Festzelt mit der Stadtkapelle 
Velburg
• Ab 10:00 Uhr: Festreden der geladenen Ehrengäste (s. 
unten). Musikalisch umrahmt durch die Tanzbodenmusi 
der Stadtkapelle Velburg
• Ab ca. 11:15 Uhr: Mittagstisch im Festzelt
• 12:00 Uhr: Einlage der Karate-Abteilung im Festzelt
• 13:30 Uhr: Aufstellung zum Festzug
• 14:00 Uhr: Festzug (s. unten)
	 - anschließend: Fahneneinzug mit Begrüßung 
	   der Vereine
	 - anschließend: Festzeltbetrieb mit der Band Ö’ha
• ab 15:00 Uhr: Kaffee & Kuchen im Festzelt
• ab 15:00 Uhr: Barbetrieb mit DJ Nudel

• ab 15:30: Kinderprogramm am Fußballplatz durch das 
Angebot von „DSV on tour“ (Deutscher Skiverband)

Attraktionen/Angebote:
• Schausteller: Karussell, Spicker-Wagen, Süßigkeiten Stand
• XXL-Soccer-Dartscheibe (Samstag und Sonntag)

Getränke-Angebot:
• Festbier von Winkler Bräu
• Weizenstand 
• Weinstube (Samtag + Sonntag)
• Barzelt (Ü18)

Festzug:
• Aufstellung: ab Schule Velburg, in Richtung Tennisheim 
+ Stadtpark
• Strecke Festzug: siehe Anhang 

Erwartete Ehrengäste (Sonntag):
• Schirmherr: 1. Bürgermeister Christian Schmid
• Patenverein TV 1899 Parsberg
• Velburger Stadträte mit Ortssprecher
• BLSV-Kreisvorsitzender Robert Hoidn
• BFV-Bezirksvorsitzender Thomas Graml (Freitag)
• Bayerischer Turnverband: Anton Högele 
   (Bezirksvorsitzender)
• Finanzminister Albert Füracker
• Landrat Willibald Gailler
• Festdamen des 100-jährigen Jubiläums + Festdamen des 
125-jährigen Jubiläums
• Ehrenmitglieder des TV Velburg

Erwartete Vereine zum Festzug:
• 35 Vereine haben zugesagt
	 - Vorwiegend Sportvereine aus dem Umkreis
	 - Sowie weitere Vereine der Gemeinde Velburg 
	   (u.a. Feuerwehren der Gemeinde Velburg, 
	   Wasserwacht, Wispeckschützen, uvm.)

Der TV 1897 Velburg lädt herzlich ein und freut sich 
auf viele Besucher bei den Festfeiern zum 125-jährigen 
Gründungsjubiläum, die hier in sportlicher Verbun-
denheit mitfeiern!  
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BADESPASS AM NATURBADESEE
IN ALTENVELDORF 
Planschen im flachen Wasser oder eine Runde im See
schwimmen. Das bietet Ihnen die gepflegte Naturbadeseeanlage
in Altenveldorf. Neben weitläufigen Liegewiesen und einer
10.000 m² großen Wasserfläche mit unbehandeltem Wasser,
gibt es ausreichend Platz für Ballspiele.
Ob actionreich am Beachvolleyballfeld oder umgeben von den
vielen Bäumen und grünen Rasenflächen in aller Ruhe die Seele
baumeln lassen, der Naturbadesee Altenveldorf bietet für jeden
das optimale Urlaubsfeeling inmitten der heimatlichen Natur. 

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mai-September | täglich von 9.00 bis 20.00 Uhr

SPEISEKARTE KIOSK NATURBADESEE:
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Integrativtagesstätte 
Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 
92355 Velburg
Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela
Öff nungszeiten: 
07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Kath. Kindertagesstätte
St. Johannes
Öff nungszeiten
Montag-Donnerstag:
07:15 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag:
07:15 Uhr – 15:00 Uhr

Grundschule – WIR KOMMEN
Für 18 Vorschulkinder heißt es im Juli „Goodbye Rappel-
kiste“.  Nach 3 bzw. 4 Jahren geht eine spannende Kinder-
gartenzeit zu Ende.
Zur Schulvorbereitung gab es viele Projekte für die Vor-
schulkinder.

Eines davon war im Mai der Besuch des Rathauses. 
Unser Bürgermeister Christian Schmid ließ es sich nicht 
nehmen, uns im Rathaus zu begrüßen und unsere Fragen 
zu beantworten. Eine Führung durch das Rathaus war für 
die Kinder besonders spannend.
Gemeinsam überlegten wir vorher schon, was wir wissen 
wollten.
Das Alter des Rathauses und der Burg, die Aufgaben eines 
Bürgermeisters, was wird alles in Velburg gebaut, wie wird 
man Bürgermeister und ob es Spaß macht, Bürgermeister 
zu sein, interessierte die Kinder besonders.

Bei unserer Besichtigungstour lernten wir die verschiede-
nen Büros und Mitarbeiter kennen. Vor allem das Büro des 
Bürgermeisters war sehr interessant. 

1921 – 2021
100 JAHRE SPIELEN, LACHEN, LERNEN
in der Kindertagesstätte St. Johannes
In der Vorankündigung unseres Jubiläumsfestes in der 
Maiausgabe des Mitteilungsblattes fehlte – wie Sie sicher 
schon bemerkt haben - das Datum. 
Wir feiern am Sonntag, 3. Juli 2022! 
Wir laden herzlich zum Mitfeiern ein: 
• 9.30 Uhr: Festgottesdienst in der Pfarrkirche St. Johannes, 
musikalische Gestaltung mit der Gruppe „Saitenwind“
• 13.30 Uhr Familienandacht, gestaltet von Sr. Annette und 
den Kindergartenkindern
• ab 14.30 Uhr: Tag der off enen Tür im Kindergarten mit 
Kaff ee und Kuchen, gemütlichem Beisammensein, Spiel 
und Spaß
• 15.30 Uhr: Musik für Klein und Groß mit Uwe Pimeisl, Mu-
siklehrer und Komponist von Kindermusicals, aus Neumarkt

Ene, mene, mule – wir kommen bald zur Schule
Für unsere Vorschulkinder haben die letzten Wochen ihrer 
Kindergartenzeit begonnen. Mit besonderen Aktivitäten 
stimmen wir die künftigen Schulanfänger auf den Abschied 
aus dem Kindergarten ein.
• Mit großer Begeisterung nahmen die Vorschulkinder 
an einem Trommelkurs mit Uwe Pimeisl, Musiklehrer aus 
Neumarkt, teil. 
• Im Mai waren die Vorschulkinder auch zu einer Theater-
auff ührung an der Grundschule Velburg eingeladen. 
• Ende Mai fand der Vorschulkinderausfl ug zum Erlebnis-
bauernhof Eichenseer in Lupburg statt. Die Kinder lernten 
Bauerhoftiere wie Hasen, Hühner, Pferde, Schweine, Esel, 
Ziegen und als Besonderheit auch Alpakas aus der Nähe 

Was es hier alles zu entdecken gab? Die Bürgermeister-
kette, der große Schreibtisch und die alten Bilder gefi elen 
den Kindern ganz besonders.
Die Kette trägt der Bürgermeister natürlich nur zu be-
sonderen Anlässen. Die Kinder durften die Kette sogar 
anprobieren. Im Büro der Kämmerin konnten wir einen 
Blick in den Tresor werfen. 
Was es hier zu entdecken gab, bleibt aber unser Geheimnis.
Wir sagen Danke unserem Bürgermeister Christian 
Schmid für einen spannenden Vorschulnachmittag.
Zurück im Kindergarten malten wir ein Bild vom Rathaus. 
Dabei waren die Kinder sehr kreativ und es entstanden 
viele Kunstwerke, die wir in der Rappelkiste jeden Tag 
bewundern können.

Bleiben Sie gesund!
Ihr Team der KiTa Rappelkiste
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Ausflug zum Pferdehof 
Wir strecken unsere Fühler immer mehr in die Kindergar-
tenumgebung aus.
Die Kindergartengruppe Marienkäfer besuchen den Pfer-
dehof der Familie Mederer in Oberweickenhof. 
Die 22 Kinder machen sich bereits morgens nach einem 
kurzen Morgenkreis voller Spannung auf den Weg. Die 
Wanderung nach Oberweickenhof ist kurzweilig, da die Kids 
schon überlegen was sie wohl erleben werden. 
Bereits auf dem Weg holt uns das Pony names „Balu“ ab und 
spaziert den restlichen Weg gemeinsam mit den Kindern. 
Die 22 Jungen und Mädchen der Gruppe staunen bereits 
über die riesigen Weiden mit den verschiedenen Pferden 
und viele benennen bereits ihr „Lieblingspferd“. 
Nachdem die Kinder die Ponys begrüßt haben, gibt‘s es ein 
stärkendes Picknick mit Brezen, Orangenschorle, Wasser 
und einen süßen Snack hinterher. 
Nun geht es richtig los: nachdem alle die Stallungen gese-
hen haben dürfen die Kinder mit den Ponys auf Tuchfühlung 
gehen und diese mit Naturfarben bemalen. Für viele ein 
unvergesslich schönes Erlebnis. 

kennen. „Vom Huhn zum Ei“ und „Vom Getreide zum Brot“ 
waren zwei weitere Angebote von Beate Eichenseer an 
diesem Vormittag. Zum Abschluss gab es dann noch ein 
besonderes Schmankerl: die Kinder stellten Butter selbst 
her und ließen sich diesen mit Brot, Schnittlauch, Gemüse 
und Getränken schmecken.
Und das steht für die Vorschulkinder bis Ende Juli noch auf 
dem Programm:
• „Schnupperstunde Leichtathletik“ mit Frau Schneller und 
Frau Salinger
• Verkehrstraining mit der Polizeidienststelle Parsberg
• Übernachtungsfest im Kindergarten 
• Wortgottesdienst und Verabschiedungsfeier mit den 
Vorschulkindern und Eltern
• Und zum Abschluss des Kindergartenjahres findet das 
von den Vorschulkindern schon mit Spannung erwartete 
„Rauswerfen“ statt. 

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg, Oberwiesenacker
Tel.: 09182-423
Leitung: Nicole Riemann
Öffnungszeiten: 
07:00 Uh – 14:10 Uhr

Auf Wiedersehen…
Abschied von Velburg nehmen unsere „Kindergartennach-
barn“, die Johannesschwestern im Haus Betanien. Seit 
der Ankunft der Schwestern in Velburg gab es regelmäßig 
gemeinsame Aktivtäten mit den Kindergartenkindern im 
Haus Betanien (z. B. religiöse Erzählungen, singen und 
beten in der Kapelle des Haus Betanien oder die Schwe-
stern besuchten uns im Kindergarten). Leider waren in den 
letzten beiden Jahren aufgrund der Corona-Pandemie nur 
wenige gemeinsame Aktivitäten möglich. Ein herzliches 
Dankeschön für:
• die Angebote für unsere Kindergartenkinder im Haus 
Betanien
• die Elterncafe‘s, mit denen die Schwestern in den letzten 
beiden Jahren unsere Eltern immer wieder mal am Morgen 
draußen vor dem Haus Betanien überraschten.
• die leckeren „Männles“, eine elsässische Spezialität zum 
Nikolausfest, die Schwester Louis Mariam für die Kinder-
gartenkinder gebacken hatte
• die Maiandacht für die Kindergartenkinder, die Sr. Mirjam-
Emmanuel und Sr. Louis Mariam in diesem Jahr im Haus 
Betanien noch gestalten konnten
• die frohen Begegnungen und Gespräche 
Wir hatten uns auch schon darauf gefreut, nach den 
Corona-Einschränkungen nun wieder mehr gemeinsame 
Zeit und Aktivitäten mit den Johannesschwestern und dem 
Kindergarten zu gestalten. Doch nun heißt es Abschied 
nehmen. 
„Schön, dass Ihr da gewesen seid!“

Vielen herzlichen Dank an Familie Mederer für einen erleb-
nisreichen entspannten Tag für die Kinder und eine tolle 
Organisation dieses Ausflugs. 

Spende für Kindergarten
Der Kindergarten Oberwiesenacker darf sich außerdem 
über zwei großzügige Spenden freuen. Zum einen hat der 
Landgasthof Feihl  177,00€ aus dem Erlös des Fischessens 
gespendet. Zum Anderen ging eine anonyme Spende von 
250,00€ ein. Ein großes Dankeschön hierfür vom Kinder-
garten Oberwiesenacker.
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Tier und Natur auf der Spur
Die Bauernfamilie Eichenseer aus Danters-
dorf bietet für Verbraucher am Samstag, 
den 02.07.2022 ab 14.00 Uhr unter dem 
Motto „Tier und Natur auf der Spur“ eine 
2-3 stündige Führung über die Fluren und 
durch den Stall an. 
Interessenten können sich bei der Stadt-
verwaltung Velburg zu den bekannten 
Geschäftszeiten unter der Nummer 09182-
9302-0 anmelden.
Damit sich alle aus erster Hand und in der 
ersten Reihe informieren können, wird die 
Teilnehmerzahl auf 25 Personen begrenzt.
Die Teilnehmer erwartet je nach Be-
triebsausrichtung ein interessanter Einblick 
in die natur- und umweltgerechte Produkti-
on von Nahrungsmitteln wie Getreide und 
Kartoffel, den Anbau von Eiweißpflanzen 
und Ölfrüchten sowie Tierfutter wie Gras, 
Kleegras und Mais, die Pflege der Kulturlandschaft und 
die Erzeugung von Milch und Fleisch in artgerechter Hal-
tung. Klein und Groß erleben bei der Führung mit allen 
5 Sinnen „Sehen, Hören, Riechen, Tasten, Schmecken“ 

Wiederaufrichtung 
eines Steinkreuzes
Von aufmerksamen Besuchern wurde der 
Stadt Velburg mehrfach mitgeteilt, dass das 
Steinkreuz auf der Staatstraße 2251 bei der 
Abzweigung nach Oberweiling umgefallen 
und kaum mehr zu sehen ist. Der Kultur- und 
Heimatverein wurde gebeten, sich darum 
zu kümmern. Nachdem die erforderliche 
Genehmigung vorlag, es handelt sich um ein 
eingetragenes Bodendenkmal, wurde das 
Steinkreuz am 25. Mai von Mitgliedern aufge-
richtet und in Mineralbeton befestigt.
Steinkreuze dieser Art sind meist Sühnekreu-
ze, die nach einer Gewalttat mit Todesfolge 
vom Täter als Sühne aufgestellt werden mus-
sten. Diese Praxis ist seit dem 13. Jahrhundert 
belegt und endete Mitte des 16. Jahrhunderts 
durch ein Gebot Kaiser Karls V.
Selten weiß man heute noch den Grund für ihre Aufstellung. 
Auch in diesem Fall kennen wir nur eine Überlieferung. 
Demnach soll es nach der Tötung von Hanns Wolf Wispeck 
im Läufelberg von seinem Mörder aufgestellt worden sein.
Hanns Wolf Wispeck, ein Sohn von Jörg Wispeck, ist 1509 
in Velburg geboren. 1518 hat sein älterer Bruder Hanns 
Adam ( geb. 1506/07) um die Verleihung des Erbes des 
verstorbenen Vaters (Schloss und Herrschaft Velburg) für 
sich und seinen Bruder  ersucht. 1523 tritt Hanns Adam 
das Erbe allein an. Hanns Wolf erscheint nicht mehr. Von 
seinem gewaltsamen Tod ist mehrfach die Rede.
Als sein Mörder wird in der Überlieferung ein Adelburger 
angegeben. Diese Burg war im Besitz der Wispecks. Dem-

Landwirtschaft zum Anfassen.
Die Führung ist für die Teilnehmer kostenfrei. 
Treffpunkt ist am 02.07.2022 um 14.00 Uhr am Hof 
der Familie, Dantersdorf 16.

nach müsste der Mörder ein Lehensmann von Wispeck 
gewesen sein.
Alle anderen Nachrichten, Grabstein in Oberweiling als der 
des Mörders, weil letztem Adlburger, unerfüllte Liebesge-
schichte mit einer Adelburgerin, müssen in den Bereich 
der Sage verwiesen werden. Auch der Bericht aus dem 19. 
Jahrhundert über Hanns Adams grausame Rache ist eine 
romantisierende Beschreibung, die historisch nicht haltbar 
ist. Doch gibt es in Klapfenberg ein weiteres Steinkreuz, das 
mit dieser Rache in Verbindung gebracht wird.
Das wieder aufgerichtete Steinkreuz ist also mit großer 
Wahrscheinlichkeit im ersten Drittel des 16. Jahrhunderts 
zu datieren.



29

Langjährige PGR-Mitglieder 
verabschiedet
Bei feierlichen Gottesdiensten sind 
in den Pfarreien Günching und Len-
genfeld langjährig im Dienst stehende 
Mitglieder der Pfarrgemeinderatsgre-
mien verabschiedet worden. Pfarrer 
Jan Lamparski nutzte dabei die Ge-
legenheit, grundsätzlich auf die Not-
wendigkeit des Dienstes im Ehrenamt 
in den Einrichtungen der Kirche zu 
verweisen und richtete herzliche Worte 
des Dankes an alle, die sich hier nun 
teils über mehrere Perioden und sogar 
Jahrzehnte hinweg für die Belange der 
Kirche und der Pfarrgemeinde einge-
setzt haben. Den Pfarrgemeinderäten 
fällt als Bindeglied zwischen Seelsorge und Gemeinde in 
ihren Pfarreien und Pfarrorten eine besondere Aufgabe zu, 
sind sie doch oft auch in der Vermittlerposition tätig. Ganz 
wesentlich gestalten sie auch das kirchliche Leben einer 
Gemeinde durch ihre Aktivitäten mit. Pfarrer Jan Lampar-
ski nahm in seinen beiden Pfarreien die Verabschiedung 
und Neueinsetzung von Gremienmitgliedern letztmals 
vor, im August dieses Jahres geht der sehr geschätzte 
Ordensgeistliche nach 13 Jahren Seelsorge in Günching 
und Lengenfeld in seine Heimat nach Polen zurück. In 
der Pfarrei Günching hat Anton Lang als Mitglied und 
zugleich auch Vorsitzender 36 Jahre das Gremium des 
Pfarrgemeinderates und maßgeblich auch das pfarreiliche 
Leben in der Gemeinde geprägt. Nun wurde er ebenso 
verabschiedet wie Alfred Steffan, der 24 Jahre Mitglied war. 
12 Jahre waren Petra Zöllner und Julia Kahn im Amt. Im 
Pfarrort Deusmauer stellten Monika Meier (12 Jahre) und 

Der Velburger Singkreis – 
wo Singen allen Spaß macht
Seit mehr als 30 Jahren gibt es in der Pfarrei 
Velburg schon den Kindersingkreis, der noch 
in der Zeit von Stadtpfarrer Josef Albrecht in 
den 1980ziger Jahren ins Leben gerufen wurde 
und sich über die Jahrzehnte hinweg unter den 
wechselnden Leiterinnen stetig gehalten und wei-
terentwickelt hat. Aktuell sind Lisa-Maria Maget, 
Schwester Mirjam Emmanuel (bis Sommer 2022) 
und Susanne Eibner mit viel Engagement für den 
Singkreis tätig. Die rund 30 Kinder und Teenager 
treffen sich immer am Dienstagnachmittag im 
Velburger Pfarrheim zum Singen. Längst kommen 
die Mädchen und Buben nicht nur aus dem Be-
reich der Pfarrgemeinde Velburg, sondern auch 
aus Ortsteilen der umliegenden Pfarreien im pastoralen 
Raum Velburg. Der Singkreis gestaltet überwiegend Taufen 
sowie Kommunionfeiern und Andachten musikalisch mit. 
Auch bei Kinderchristmetten, am Velburger Weihnachts-
markt und selbst bei Hochzeiten hatte der Kinderchor 

Waltraud Frisch (acht Jahre) ihr Amt zur Verfügung. Dem 
PGR Günching-Deusmauer steht neu nun ein Führungstrio 
mit Dr. Erich Gruber, Christine Wittmann und Anni Koller 
vor. In der Pfarrei Lengenfeld stand Ingrid Scherer nach 
16 Jahren, zuletzt vier Jahre Vorsitzende, nicht mehr zur 
Wiederwahl. Ebenso ausgeschieden ist Melanie Frank, 
sie war eine Periode Mitglied. Geleitet wird der PGR Len-
genfeld zukünftig von Katharina Schmidt (Hofbauern), 
Stellvertreter ist Stefan Frank. Zuständiger Pfarrer für 
die Pfarreien Günching und Lengenfeld wird nach dem 
Weggang von Pfarrer Jan Lamparski dann ab September 
Stadtpfarrer Martin Becker aus Velburg sein, der schon 
jetzt Leiter des pastoralen Raumes Velburg mit sieben 
Pfarreien ist. Zu Günching und Lengenfeld gehören hier 
neben Velburg, Klapfenberg und Oberweiling auch noch 
die Pfarreien Hörmannsdorf und Darshofen hinzu, wo 
Pater Rainer Nagel als Seelsorger eingesetzt ist.  

schon Auftritte. Das wichtigste ist jedoch das Singen an 
sich - das Lernen toller Lieder und natürlich gemeinsam 
mit Freunden Spass an der Musik zu haben. „Wir sind sehr 
stolz auf unsere bunte Gruppe und freuen uns über jedes 
singbegeisterte Kind“. 
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Schanzwichtel -
ran an die Kochtöpfe!
Neun Kinder der Wiesenackerer Schanzwichtel 
kochten in der Lehrküche des AELF Amberg- 
Neumarkt am letzten Schultag bei strahlendem 
Sonnenschein mit Sabine Pfeiffer und Simone 
Schauer und brachten dafür sogar eigene Le-
bensmittel aus ihren Gärten mit. Schon lange 
hegten die kleinen Die Schanzwichtel, das ist die 
Kindergruppe des OGV Oberwiesenacker, den 
Wunsch, einmal eigene Sachen aus dem Garten 
zu verkochen. Die beiden Kindergruppenlei-
terinnen Daniela Wolf und Katharina Mederer 
organisieren deshalb spontan die Aktion „Ran an 
die Kochtöpfe- regional, saisonal und direkt aus 
Wiesenacker und Umgebung“.
Die kleinen Gärtnerinnenn und Gärtner wollten 
natürlich auch ihre eigenen Produkte mitbrin-
gen und kochten mit allem, was in den Gärten wächst 
oder bald in ihren Gärten da sein wird in der Region um 
die „Schanz“. So brachten Sie Schnittlauch, Pfefferminze, 
Gänseblümchen, Petersilie, Salbei und sogar schon erste 
Erdbeeren mit.
Zuerst lernten Sie das Ernährungshaus in den Ampelfar-
ben rot, gelb und grün kennen. Das zeigte ihnen, welche 
Lebensmittel und Gerichte nicht so wichtig für sie und 
ihr Wachstum sind, wie z.B. Torten, Bonbons,.., also dem 
roten und kleinem „Dachgeschoss“ zugeordnet werden. 
Wichtig, jedoch auch nicht unbedingt jeden Tag sind die 
Lebensmittel, die im gelben Bereich sind, wie Nudeln, 
Reis, Fleisch, Fisch und Eier. Erstaunt und erfreut stellten 
Sie fest, dass alle ihre mitgebrachten Lebensmittel in den 
grünen Bereich zugeordnet werden können, da sie für 
Ihre Gesundheit und Ihr Wachstum sehr wichtig sind und 
auch täglich und reichlich verzehrt oder getrunken werden 

können, wie Salat, Kräuter, Kräutertees.
Nun ging es ran an die Kochtöpfe und es entstanden viele 
feine Gerichte, wie Gemüsespieße, Mühlbachschiffchen, 
Wraps, Haferkekse, Apfelwaffeln, Beereneis und weil es so 
warm war und die Ferien anstanden ein leckeres Beeren-
eis aus Tiefkühlbeeren. Die Kinder wussten sehr genau, 
dass fast alle Zutaten aus der Region stammen: Honig aus 
Wiesenacker, Milch und Eier vom Nachbarort, auch Hafer 
wächst in und um Wiesenacker und natürlich die vielen 
Leckereien aus den Gärten, die kurz vor Reifwerden stehen 
, wie Erdbeeren, Himbeeren, Äpfel und viele Kräuter.
Natürlich durfte es am Schluss nicht fehlen, sich gemein-
sam an einen schön gedeckten Tisch zu setzen und all die 
Leckereien zu genießen. Nadine, Emma, Vinzenz, Paula 
, Luisa, Sophia, Helena, Leon und Oskar waren sich alle 
einig: Kochen macht sehr viel Spaß und alles hat richtig 
gut geschmeckt!“

Rezept des Monats:
Hähnchen mit geröstetem Blumenkohl
Zutaten für 2 Personen:
400 g Blumenkohl 
2 Zwiebeln 
4 El Öl 
1 Tl Kreuzkümmel (gemahlen) 
½ Tl Cayennepfeffer Salz, Pfeffer 
2 Hähnchenbrustfilets (à 180 g) 
1 Zitrone 
1 Knoblauchzehe 
2 El Tahini (Sesampaste) 
½ Bund Petersilie 
Zubereitung:
1. Ofen mit Blech auf 200 Grad (Umluft 180 Grad) vor-
heizen. Blumenkohl putzen und in kleine Röschen teilen. 
Zwiebeln halbieren, in feine Streifen schneiden. Gemüse 
mit 1 El Öl, Kreuzkümmel und Cayenne vermengen. Mit 
Salz und Pfeffer würzen. Auf das heiße Blech geben und 

20-25 Minuten auf 
der mittleren Schiene 
rösten, dabei nach 15 
Minuten wenden.
2. Hähnchenbrustfi-
lets salzen und pfef-
fern, in einer heißen 
Pfanne mit 1 El Öl 
von beiden Seiten 
3-4 Minuten scharf 
anbraten. Aus der 
Pfanne nehmen und 
10 Minuten vor Ende 
der Garzeit auf das Blech zum Blumenkohl geben und zu 
Ende garen.
3. Zitrone auspressen. Knoblauchzehe schälen und fein 
hacken. 4 El Zitronensaft, Knoblauch, Tahini und 2 El Öl 
gründlich miteinander verrühren. Mit Salz würzen. Blätt-
chen von der Petersilie zupfen und fein hacken. Hähnchen-
brust und Blumenkohl zusammen mit Sauce und Petersilie 
bestreut servieren.
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Oberpfälzer Fußwallfahrer 
wieder in Altötting 2022
Wenn auch nicht in der großen Zahl wie noch vor der Pan-
demie, aber dann doch deutlich mehr als erwartet werden 
konnten, setzten die Fußwallfahrer aus der Oberpfalz in den 
Tagen nach Christi Himmelfahrt ihre mittlerweile über 330 
Jahre währende Tradition der Wallfahrt zur Gnadenmutter 
nach Altötting fort. Rund 800 Pilger dürften es gewesen 
sein, die am Dienstagvormittag in den vier Gruppen der 
„Günchinger“, „Daßwanger“, „Hemauer“ und „Beilngrieser 
Fußwallfahrer“ in die St. Anna-Basilika einzogen und hier zum 
Abschluss der „337. Oberpfälzer Fußwallfahrt zur Gnaden-
mutter nach Altötting“ nach fünf Tagen unterwegs sein den 
Dankgottesdienst feierten. Mit dabei auch noch mehrere 
Hunderte Pilger, die wie vor der Pandemie auch in Bussen 
und mit Privat-Pkws gekommen waren, um beim Einzug der 
Oberpfälzer Pilger mit dabei sein zu können. In den zurück-
liegenden beiden Jahren 2020 und 2021 konnte die Wallfahrt 
coronabedingt nur in Kleingruppen unternommen werden, 
womit jedoch auch hier die Tradition der Wallfahrt lückenlos 
gewahrt blieb, so wie es im 1685 abgelegten Gelübde dieser 
Wallfahrt zur Muttergottes versprochen worden war. Den 
neuen Wallfahrtsleiter am Gnadenort Altötting, Prälat Dr. 
Klaus Mentzel erfüllte dann auch eine große Ergriffenheit, 
als er die vielen Pilger in der nach zwei Jahren erstmals 
wieder voll besetzen St. Anna-Basilika sah und hier dann 
auch gemeinsam mit den „Oberpfälzern“ und weiteren acht 
Geistlichen am Altar den Gottesdienst feierte. „Die Mutter 
Gottesgottes zeigt uns als Zeichen der Hoffnung den Weg zu 
Gott und ihr seid Zeugen dieses Glaubens“, sagte Prälat Dr. 
Mentzel und dankte den Pilgern für dieses Glaubenstreue. 
Die Anliegen der Wallfahrt, die vielschichtiger nicht sein 
könnten und auch auf dem teilweise mehr als 160 Kilometer 

langen Fußweg immer wieder benannt wurden, brachten die 
Pilger dann in den Fürbittrufen in den Gottesdienst mit ein. 
Die Dankesworte der Wallfahrtsleitung am Gnadenort galten 
insbesondere den Pilgerführern und ihren Teams in den 
vier Gruppen, die hier nach zwei Jahren der Unterbrechung 
diese Wallfahrt wieder möglich machten. Gesamtpilgerfüh-
rer Richard Bögerl zog dann auch schon unmittelbar nach 
der Wallfahrt ein sehr positives Fazit dieses „Neustarts“. 
„Die Wallfahrt nach Altötting lebt und sie wird auch weiter 
bestehen bleiben, unabhängig von allen Einflüssen, welche 
es zunehmend in der Kirche gibt“. Auch der Pilgergeistliche 
der Günchinger Gruppe, Domvikar Clemens Mennicken 
hatte die Wallfahrt als eine große Gemeinschaft der Glau-
benserfahrung bezeichnet und die Pilger aufgerufen, sich 
weiterhin darauf einzulassen, diesen Weg zu gehen, auch 
wenn er körperlich mühselig und beschwerlich sein könne. 
Man kann mit Zuversicht davon ausgehen, dass nach dieser 
verständlichen Auftaktvorsicht in den kommenden Jahren 
wieder weitere frühere Altötting-Fußwallfahrer zu den vier 
Oberpfälzer Fußwallfahrergruppen mit hinzukommen wer-
den. In Altötting wurden sie so herzlich wie zuvor aufgenom-
men, schließlich lebt dieser Gnadenort von seinen Pilgern 
in gleich mehrfacher Hinsicht. Der früherer Neumarkter 
CSU-Bundestagsabgeordnete Alois Karl gehörte mit zu den 
wenigen „Neulingen“, er hatte sich nach einem gegebenen 
Versprechen erstmals mit auf den Weg in der Günchinger 
Pilgergruppe gemacht. Durchtrainiert, wie der langjährige 
Parlamentarier auch als jetzt über Siebzigjähriger noch ist, 
machten ihm die körperlichen Strapazen eher weniger aus, 
zumindest ließ er sich nichts ankennen. Was Karl beein-
druckte, war der große Gemeinschaftsgeist, der von dieser 
Wallfahrt ausgeht und der dann auch hilft, Schwierigkeiten 
zu überwinden, wie er im kurzen Gesprächsaustausch mit 
unsrem Medienhaus anmerkte. 
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Waldjugendspiele
Nachdem sie im Unterricht 
viel zum Thema Wald er-
fahren hatten, durften die 
Kinder der beiden dritten 
Klasse der Grundschule 
Velburg nun die erworbene 
Theorie in die Praxis umset-
zen. Mit ihren beiden Lehr-
kräften Christina Zerhaft, 
Klasse 3a und Katharina 
Hottner, Klasse 3b, sowie 
in Begleitung von Katha-
rina Schmid, durften die 
Kinder im Waldgebiet am 
Läufelberg, oberhalb des 
Velburger Naturbades, den 
Wald mit all seinen Facetten 
kennenlernen und erleben. 
Viel Mühe hatten sich dabei 
der zuständige Revierförster 
Sebastian Holzner in Begleitung von Kristina Mosandl, sowie 
mit den weiteren Forstamtsmitarbeiter Franz Eichenseer 
und Erwin Kahr und Michael Wotke von der Waldbesitzer-
vereinigung (WBV) Parsberg gemacht und dieses immer 
interessante Thema „Wald“ den Kindern näher zu bringen. 
Bei verschiedenen und hervorragend aufgebauten oder 
präparierten Spielstationen konnten oder duften die Kin-
der bei den aufgebauten Stationen viel sehen auch aus 
ausprobieren. Beim sogenannten „Wald Quiz“ mussten sie 
verschieden Baumarten anhand von Zweigen mit Nadeln 
oder Blätter, sowie auch weitere Gegenstände aus der 
Natur z.B. Zunderschwamm, Abwurfstange vom Rehbock 
erkennen. Beim einschlagen Nägeln sollten sie mit jeweils 
zehn Schlägen möglichst viele Nägel in einen Baumstumpf 

Ausstellung  „100 Jahre Zemler“
Es dürfte nicht allzu viele Haushalte in Velburg geben, in 
denen nicht ein „Zemler“ hängt. Gemeint ist ein Bild von 
dem Velburger (Hobby)- Künstler Wilhelm Zemler, der 
im Juli diesen Jahres seinen 100. Geburtstag hätte feiern 
können. Für Wilhelm Zemler war es eine Passion, Bilder 
zu malen – und das bis ins hohe Alter. Im August 2003 
ist Wilhelm Zemler verstorben. Zu seinen Hobbys zählte 
auch die Imkerei, vielleicht hatten es ihm deshalb Tiere 
und Landschaftsausnahmen ganz besonders angetan, die 
er gerne für seine Motive auswählte. Größtenteils stellte er 
darin den Bezug zu Gegebenheiten in seinem Heimatort 
Velburg und der unmittelbaren Region dar, dies konnten 
neben den Landschaften auch markante Gebäude sein, 
wie beispielsweise der Kapsenturm oder das hintere Stadt-
tor -  und auch das markante Velburger Rathaus mit den 
unverwechselbaren Zinnen. In den Bildern von Wilhelm 
Zemler wurde den Menschen, oftmals auch den Einhei-
mischen, erst so richtig bewusst, wie markant und auch 

versenken. Auch das „Sägespiel hatte es in sich. Ziel war es 
ein abgesägtes Stück sollte möglichst nahe an 500 Gramm, 
sprich einem „Pfund“ kommen. Die nächste Station bestand 
aus werfen auf ein Ziel, dabei sollten jeweils drei Zapfen 
pro Kind in einen entfernt stehenden Korb geworfen wer-
den. Letzte „Hürde“ für die Kinder bestand darin, dass sie 
mit Baumscheiben von vier verschiedenen Baumarten so 
schnell wie möglich diese zu einem Turm stapeln sollten, 
wobei jeder Turm nur aus einer Baumart bestehen durfte. 
Dies sollte es aber nicht gewesen sein. So sollten die etwa 
neunjährigen Kinder auch weitere verschiedene Fragen 
zum Thema Wald beantworten, was zum Erstaunen der 
Fachleute mit großer Akribie und Sorgfalt, und vor allem 
aus Wissen bestand.

schön es hier doch ist. Wilhelm Zemler verstand es, dies 
in seinen Bildern wiederzugeben. Aus Anlass seines 100. 
Geburtstages, den er im Juli hätte begehen können, soll 
es nun beim diesjährigen Velburger Bürgerfest vom 5. bis 
7. August 2022 eine Ausstellung mit dem  Titel „100 Jahre 
Zemler“ geben. Die Familie Zemler wird dazu auch Bilder 
mit Motiven zur Verfügung stellen, die vielleicht noch nicht 
jeder als „Zemler-Werke“ kennt. Da nun in der langen Schaf-
fenszeit viele Bilder von dem Künstler erworben und dann 
oftmals zu verschiedenen Anlässen auch als Geschenke 
weitergegeben worden sind , ergeht nun seitens der Stadt-
verwaltung der Appell an die „Velburger“, ihren „Zemler“ als 
Leihgabe für diese Bürgerfest-Ausstellung zur Verfügung 
zu stellen, damit so die breite Palette der „Zemler-Motive“ 
auch abgedeckt werden könne, wie die ‚Initiatoren hinwei-
sen. Kontaktadresse dafür ist das Tourismusbüro der Stadt 
Velburg  (Monika Lang, Telefon 09182-930260) oder im 
Internet unter tourismus@velburg.de. Selbstverständlich 
werden die Bilder nach der Ausstellung wieder an ihre 
Besitzer zurückgegeben. 
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Zitherorchester 
begeistert die Besucher
Das war schon etwas ganz Besonderes, was hier vom 
Zitherklub Regensburg mit dem Auftritt seines „Zitheror-
chester Ostbayern“ zum Abschluss der Veranstaltungs-
Eröffnungswoche im neuen Velburger Kulturzentrum 
Wieserstadl geboten wurde. Anscheinend hatten 
die Freunde dieser eher leisen musischen Töne ein 
Gespür dafür, das bei so einem Konzert schon eher 
Außergewöhnliches geboten werden dürfte. Anders ist 
es nicht zu erklären, dass bei dieser Veranstaltung an 
einem Sonntagnachmittag, wo die vorsommerlichen 
Temperaturen auch zu anderen Aktivitäten eingeladen 
hätten, lange vor Konzertbeginn die Plätze im Kultur-
zentrum komplett besetzt waren. Es mussten sogar 
noch Stühle in den hintersten Reihen mit dazugestellt 
werden, um den vielen Interessierten überhaupt einen 
Platz anbieten zu können. Der zahlreiche Besuch freute 
dann natürlich auch den Vorsitzenden des Zitherklub 
Regensburg Günther Feuerer, der es im Gespräch mit 
unserer Zeitung als eine Ehre empfand, dass sein Zither-
orchester als eine der ersten Gruppen ihre Zithermusik-
darbietung in diesem besonderen Ambiente des neuen 
Kulturzentrum Velburg darbieten dürfe. Bürgermeister 

Christian Schmid sah als „Hausherr“ des neuen Kultur-
zentrums die Freude ganz auf seiner Seite, schließlich 
ist es schon ein Glücksfall, wenn ein Arrangement wie 
das des Zitherorchester Ostbayern in einer kleinen 
Stadt wie Velburg für so ein Konzert verpflichtet werden 
könne. Tags zuvor gab das Orchester noch ein Konzert 
in Räumlichkeiten des Kolpinghauses in Regensurg. 
Zustande gekommen ist der Auftritt über die Velbur-
ger Kirchenmusikerin Ursula Langner, die als einzige 
Akteurin aus der Region des Landkreises Neumarkt 
beim Zitherorchester Ostbayern aktiv als Mitwirkende 
dabei ist. Der über 400 Jahre alte „Wieserstadl“, der hier 
aufwendig zum Kulturzentrum umgebaut worden ist, 
bestand bei dieser Art von Konzertveranstaltung dann 
auch Arkustisch seine Bewährungsprobe, restauriertes 
altes Mauerwerk und Gebälk verschmolzen gleichsam 
mit den sanften Zitherklängen der Musiker und gaben 
so einen einzigartigen Klangkörper wieder. Die Zithervir-
tuosen dankten die Begeisterung der Konzertbesucher 
dann gleich mit zwei Zugaben und die Besucher mit 
großem Beifall und bereitwilligen Spenden. Es wurde 
kein festgesetzter Eintritt verlangt, jeder Besucher sollte 
das geben, was ihm die Veranstaltung wert war, hieß es 
schon in der Vorankündigung. Den Besuchern war das 
„Projekt Zither in Concert“ etwas wert!
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Trocknungsgenossenschaft Lengenfeld - 
aus der GV 2022 
Mit einer produzierten Menge von knapp 116.500 Doppel-
zentnern (dt)Trockengut konnte die Trocknungsgenossen-
schaft Lengenfeld e.V. im Geschäftsjahr 2021 ein Rekord-
ergebnis erzielen. Umso erfreulicher noch, dass sich hier 
zunehmend ein immer größerer Absatzmarkt abzeichnet. 
Wie Geschäftsführer Xaver Eichenseer ausführte, konnte die 
Genossenschaftsvereinigung der aktuell 425 Mitglieder gar 
nicht alle Ankaufersuche erfüllen. Neben den traditionellen 
Grün-Cobs – der Löwenanteil mit rund 80.000 dt –, sowie 
Grüngutballen und Maiscobs, wurden im Vorjahr erstmals 
auch Bioware-Cobs, bestehend aus Mais, Grünhafer, Ganz-
pflanzen und selbst einem kleinen Anteil Stroh neu für den 
Verkauf produziert. Gerade hier zeichnet sieht für Eichen-
seer ein zunehmend größer werdender Kundenstamm 
ab, den man nicht außeracht lassen dürfe. „Hier kann mit 
dem Verkauf von Trocken-Cobs in Bioqualität sogar richtig 
Geld verdient werden“, zeigte sich der Geschäftsführer 
überzeugt. Seit Xaver Eichenseer im Jahr 2017 als neuer Ge-
schäftsführer die Zügel bei der TG Lengenfeld in die Hand 
genommen hat, ist es im engen Zusammenwirken mit Vor-
stand und Aufsichtsrat auch gelungen, den nun 50 Jahre alt 
werdenden Genossenschaftsbetrieb nach vorausgegangen 
turbulenten Jahren wieder in ein erfolgreiches, ruhiges Fahr-
wasser zu bringen. Dafür wurde dem Geschäftsführer nun 
von verschiedener Seite bei der erstmals nach zwei Jahren 
wieder in Präsenz abgehaltenen 49. Generalversammlung 
im Gasthaus „Zur Adelburg“ in Hollerstetten ausdrücklich 
Dank und die Anerkennung ausgesprochen. Corona konnte 
der Cobs-Gewinnung im Jahr 2021 bei der TG Lengenfeld 
keinen Abbruch tun, dafür aber die anhaltend nasse Wit-
terung. Diese förderte zwar ungemein große Mengen an 
Grüngut zutage, aber für den Trocknungsprozess war ein 

immens hoher Energieeinsatz erforderlich. Da man aber 
bei der Trocknungsgenossenschaft Lengenfeld schon in 
den 1990ziger Jahren die Anlage mit der Verwendung von 
Schwer-Oel und dann Heizöl auf nachwachsende Rohstoffe 
(Waldhackschnitzel) umgestellt hat, kann man nun beim 
Einsatz der Energiekosten je Doppelzentner Trockengut auf 
Zahlen verweisen, die sonst nie möglich gewesen wären, 
führte Geschäftsführer Eichenseer aus. Gerade die aktuelle 
Situation um den Energiemarkt und die dafür notwendi-
gen finanziellen Aufwendungen würden das Trocken von 
Grüngutwareabsolut unrentabel machen. Die benötigte 
Energie wurde zu 100 Prozent durch die Verwendung 
von Waldhackschnitzeln (über 7400 Tonnen) gedeckt und 
diese wiederum   von den Genossenschaftsmitgliedern 
angeliefert, was denen zu einer zusätzlichen finanziellen 
Einnahmemöglichkeit verhilft, wie der Geschäftsführer 
nicht außeracht gelassen werden wollte. „Wir sind auf 
dem richtigen Weg“, stellte auch der Aufsichtsratsvorsit-
zende Josef Mosandl in seinen Ausführungen und den 
notwendigen Beschlussfassungen zum Jahresabschluss 
und der Verwendung des Jahresergebnisses für 2021 (ein 
Bilanzgewinn von 151.000 Euro) fest. Uneingeschränkt 
erteilte auch der Genossenschaftsverband Bayern seinen 
amtlichen Prüfungsvermerk. In den turnusmäßigen Neu-
wahlen zum Vorstand und Aufsichtsrat gab es ausschließ-
lich Bestätigungen, was die zur Wiederwahl anstehenden 
Mitglieder anbelangt. Grußworte und Glückwünsche zum 
erfolgreichen Agieren auf einem Geschäftsfeld, wo viele 
Faktoren nachhaltig Einfluss nehmen, gab es auch vom 
neuen Landwirtschaftsdirektor beim AFL Neumarkt Michael 
Baumer und vom Kreisobmann des BBV-Neumarkt, Michael 
Gruber, für den die Trocknungsgenossenschaft Lengenfeld 
schon immer eine Vorreiterrolle Inne hatte und man nun 
auch mit Zuversicht in das anstehende 50. Gründungsjahr 
gehen könne.  
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Firmung im pastoralen 
Raum Velburg
Traditionell am Freitag vor den 
Pfingstfeiertagen wird in Velburg 
bei einem festlichen Gottesdienst 
das Sakrament der Firmspendung 
gefeiert. 36 junge Christen, verteilt 
über den gesamten pastoralen 
Raum Velburg mit den sieben 
Pfarreien waren es diesmal, de-
nen der Firmspender Domvikar 
Clemens Mennicken die Hand 
auflegte und so den Zuspruch des 
Geistes Gottes gab. Mennicken 
bezeichnete den heiligen Geist als 
Kraftquelle für das Leben. „Wer 
im Leben vorankommen wolle, 
der braucht Unterstützung, nicht 
anders ist es im Glauben, wer hier 
tiefer hineinzufinden versucht, der 
darf auf den Geist Gottes bauen, er trägt und stärkt“. Und 
wer einmal absolut nicht weiter weiß, der kann gewiss sein, 
der Geist Gottes hilft, man muss sich ihm nur öffnen, so 
der Firmspender, als er sie bei der Sakramentspendung 
persönlich ansprach. Domvikar Mennicken vermittelte dies 
den Firmbewerbern dann auch in teils sehr persönlichen 
Worten. Musikalisch umrahmt wurde die Gottesdienstfeier 

Leistungsabzeichen 
der FF Oberweiling
Acht Mitglieder der Feuerwehr 
Oberweiling zeigten am Frei-
tagabend, den 13. Mai, am Ufer 
der Schwarzen Laber unter den 
gestrengen Augen von Kreisbrand-
meister Benedikt Stauber und den 
beiden weiteren Schiedsrichtern 
Michael Lang, Velburg und An-
dreas Eichenseer, Lengenfeld, was 
sie sich nicht nur in den letzten 
Wochen, sondern auch Jahren 
zuvor an Wissen angeeignet ha-
ben. Bestens vom ersten Kom-
mandanten Martin Eichenseer in 
den vorausgegangenen Wochen 
vorbereitet, konnte er, der erste 
Mann der Aktiven und Vinzenz 
Achhammer das „Ü 40-Abzeichen“ 
ablegen. Weitere erfolgreiche Feuerwehraktive waren dabei: 
Julian Eichenseer, Stufe 2; Stephan Stauner, Jana Gloßner 
und Marianne Pirkl, Stufe 4; Isabella Götz, Stufe 5 und Ka-
thrin Simon, Stufe 6. Unter den Zuschauern, wie Angehörige 
der Prüflinge, befand sich auch der erste Vorsitzende der 
Feuerwehr Oberweiling Sebastian Oettl, der mit Velburgs 
drittem Bürgermeister Bernhard Dürr den Ablauf der Lei-

vom Velburger Organisten Wilhelm Sturm an der Orgel und 
dem Chor Allegra unter der Leitung von Ursula Langner, was 
in Velburg ebenfalls lange Tradition hat. Die Seelsorger des 
pastoralen Raumes – Velburg – Stadtpfarrer Martin Becker, 
Pater Jan Lamparski, Pater Rainer Nagel und Kaplan Vara 
Prasad standen beim Gottesdienst zusammen mit dem 
Firmspender am Altar und gestalteten die festliche Feier mit.

stungsprüfung beobachtete und anschließend den Aktiven 
ihre Hochachtung zollte: „Es ist uns eine große Freude zu 
sehen, wie sich diese Leute, ob über 40 Jahre alt oder jünger 
in ihrer Freizeit für die Allgemeinheit engagieren, was gerade 
am Land sehr wichtig ist. „ Auch die beiden Schiedsrichter 
und KBM Stauber lobten in ihren Worten die Arbeit und 
die 24-Stunden Bereitschaft der Feuerwehr Oberweiling.    
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JHV der Freiwilligen Feuerwehr 
Oberweiling
Bei der vor kurzem im Gasthaus Pirkl in Altenvelddorf 
stattgefunden Jahreshauptversammlung konnte der erste 
Vorsitzende, Sebastian Oettl gut 30 Mitglieder, ob passiv 
oder aktiv und zudem Velburgs ersten Bürgermeister 
Christian Schmid begrüßen. Nach dem Totengedenken, 
Vortrag des Protokolls der letzten Jahresversammlung 
vom 18. Januar 2020, präsentierte Schatzmeisterin Fran-
ziska Stiegler das positive Zahlenwerk des Vereines, das 
von den beiden Kassenprüfern, Susanne Eichenseer und 
Johannes Oettl, sowie von den Anwesenden einstimmig 
abgesegnet wurde. Äußerst erfreulich hörte sich auch der 
Bericht für die Kinderfeuerwehr an, den Karin Eichenseer, 
die mit Regina Knerr 14 Kinder sehr gut betreut und schon 
in Feuerwehr Internas unterrichtete. So konnten in den 
beiden vergangenen Jahren fünf Gruppenstunden abge-
halten werden und noch weitere Aktivitäten verzeichnet 
werden. In seinem Rechenschaftsbericht erwähnte erster 
Kommandant Martin Eichenseer die Tätigkeiten der Akti-
ven. So wurde im Jahr 2021 zu zehn Einsätzen gerufen, die 
allesamt im Bereich der Technischen Hilfeleistung (THL) 
angesiedelt waren. „Im Januar bekamen wir eine neue 
Zusatzalarmierung. Die neue Alarmierung ist nicht nur 
zuverlässiger, sondern auch schneller und zeigt uns das 
Schlagwort, sowie den Gruppenführern den Einsatzort mit 
an.“ So erwähnte Eichenseer die Verbesserung der Ausrü-
stung, ob für die Aktiven persönlich oder für die Feuerwehr 
allgemein. Wie der äußerst engagierte Kommandant weiter 
anführte, wurde ein Leistungsabzeichen abgelegt und 

weitere Aktive haben verschiedene Lehrgänge besucht 
und absolviert. Insgesamt gebe 35 Einsatzkräfte. Beim 
Ausblick für 2022 erwähnt er unter anderem, dass wieder 
eine Gruppe fürs Leistungsabzeichen vorgesehen sei. Zum 
Ende seiner Ausführungen sprach er noch zwei Punkte 
an. Und zwar dass man nur selten eine Rückmeldung be-
kommt, auch wenn man darum bittet. „Nicht einmal wenn 
man wenigstens um eine Absage bittet, wenn jemand nicht 
kommt. Ein kurzes „kann nicht“ oder „Daumen ab“ ist bei 
WhatsApp kein großer Aufwand aber erleichtert uns die 
Planungen extrem, bitte in Zukunft wieder Rückantwort 
geben.“ Aus dem Bericht von Sebastian Oettl, dem ersten 
Vorsitzenden, war zu hören, dass wegen Corona viele 
geplante Veranstaltungen abgesagt werden mussten, ob 
das der Kinder- und Jugendtag, oder auch beispielsweise 
das Weinfest und der jährliche Vereinsausflug war. Erst in 
diesem Jahr konnten und können wieder die Aktivitäten 
aufgenommen werden, so Besuche von Jubiläen oder 
dergleichen. Mit Velburgs erstem Bürgermeister Christian 
Schmid, welcher der Wehr für ihre Arbeit dankte, ehrten er 
und die Verantwortlichen mehre Personen für langjährige 
Mitgliedschaft. Zehn Jahr: Jana Gloßner, Alexandra Stauner, 
Stephan Stauner und Franziska Stiegler. 20 Jahre: Markus 
Berschneider, Florian Götz, Josef Oettl, Johann Pürzer. 30 
Jahre: Martin Eichenseer. 40 Jahre Stefan Forster, Roland 
Hertlein, Günter Hummel, Josef Pirkl, Franz Stauner. 50 
Jahre: Erich Fruth. INFO: Bei den turnusgemäßen Wah-
len wurde Matthias Bögerl mit 14 von 22 Stimmen zum 
zweiten Kommandanten gewählt. Stefan Stauner wurde 
Gerätewart und die Jugendwarte sind Alexandra Stauner, 
Laura Gloßner und Martin Eichenseer.
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JHV der SKK Oberwiesenacker
Albert Pürzer als Vorsitzender 
bestätigt
Albert Pürzer wurde bei den Neuwahlen in der Jahres-
hauptversammlung für weitere zwei Jahre als Vorsitzen-
der der Soldaten – und Kriegerkameradschaft bestätigt. 
Stellvertreter ist Josef Wolf, Kassenverwalter Richard Wolf 
und Schriftführer Josef Ehrensberger. Die Aufgabe der 
Reservistenbetreuung wird weiterhin Helmut Fritz und 
Alois Kölbl anvertraut. Als Beisitzer ergänzen die Vor-
standschaft Xaver Gradl, Stefan Lehmeier und Günther 
Forster. Die Jahreshauptversammlung im Landgasthof 
Feihl war nach mehr als zwei Jahren Pandemiebeschrän-
kungen wieder die erste Mitgliederzusammenkunft in 
Präsenzanwesenheit. Entsprechend dürftig vielen wegen 
der Pandemie dann auch die Aktivitäten des Vereins aus, 
wie Pürzer in seinem Rechenschaftsbericht aufzeigte. 
Selbst zu den Monatsversammlungen konnte man lan-
ge Zeit nicht zusammenkommen. Einzig was durchge-
führt werden konnte war die Reservistenwallfahrt vom 
Habsberg nach Lengenbach, was zumindest ein wenig 
Abwechslung brachte und Gemeinschaftsgefühl erleben 

ließ, so Pürzer. Der Pandemie fiel auch die Festfeier zum 
100jährigen Bestehen der Kameradschaft zum Opfer, 
die 2020 vorgesehen war. Dieses Jubiläumsfest soll nun 
aber im kommenden Jahr 2023 nachgeholt werden, ein 
endgültiger Termin wird zeitnah durch die neugewählte 
Vorstandschaft festgelegt, so der Hinweis. Die Festlichkeit 
soll dann auch mit der Übernahme der Ausrichtung für die 
traditionelle Friedenswallfahrt des BSB-Kreisverbandes 
Neumarkt verbunden werden. Für Bürgermeister Christi-
an Schmid ist das Aufrechterhalten des Gedenkens der 
Soldaten-, Reservisten- und Kriegerkameradschaften an 
die Verstorbenen und Vermissten der Kriege heute wich-
tiger denn je, der russische Angriffskrieg in der Ukraine 
zeigen einmal mehr, welch schlimmen Auswirkungen 
kriegerische Auseinandersetzungen nach wie vor haben. 
Schmid dankte dafür, dass die Kameradschaft Wiesenac-
ker dies auch als ihre Aufgabe sieht und bestrebt ist, diese 
Verantwortung nun auch an jüngere Vereinsmitglieder 
weiterzugeben. Zudem gestalte der Verein das gesell-
schaftliche und kirchliche Leben in den Ortsteilen der 
früheren Gemeinden Oberwiesenacker und Prönsdorf 
ganz wesentlich durch seine Aktivitäten und Veranstal-
tungen mit, lobte der Velburger Bürgermeister.
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JHV FFW Oberwiesenacker
Über einen guten Besuch durften 
sich die Verantwortlichen der Feu-
erwehr Oberwiesenacker mit ihrem 
ersten Vorsitzenden Marco Löschin-
ger bei der Jahresversammlung, die 
am vergangenen Wochenende im 
Gasthaus Pruy in Unterwiesenacker 
stattfand freuen. Unter den Gästen 
befanden sich auch Velburgs erster 
Bürgermeister Christian Schmid, die 
Stadträte Martin Federhofer und 
Michael Schäch, sowie Ehrenvor-
stand Georg Reindl und Kreisbran-
dinspektor Peter Häberl . In seinem 
Jahresrückblick auf das Jahr 2020 
erwähnte Löschinger verschiedene 
Termine, die wegen Corona teilwei-
se nur eingeschränkt durchgeführt 
werden konnten, wie beispielsweise die Teilnahme am 
Volkstrauertag oder an anderen Festlichkeiten, sowie 
die Jahresversammlung mit Neuwahlen. Auch im Jahr 
2021 mussten das Vereinsleben und die Aktivitäten 
auf das Notwendigste zurückgeschraubt werden. Wie 
Löschinger weiter anführte, hoffe er, dass für das Jahr 
2022 wieder mehr gesellschaftliches Leben gegeben 
sein wird. So habe die Feuerwehr Oberwiesenacker wie-
der Teilnahmen an verschiedenen Festen geplant, wie 
Feuerwehrjubiläen in der Nähe oder beispielweise das 
Jubiläum des TV Velburg. Im Anschluss daran „blickte“ 
erster Kommandanten Andreas Pöllath auf die beiden 
Jahre 2020 und 2021 zurück. Hierbei erwähnt Pöllath, 
dass bei den Jugendlichen der Wehr wesentlich mehr 
Übungen als mit den Erwachsenen abgehalten wurden. 
„Es macht große Freude mit den Jugendlichen zu üben“. 
Übungen mit den Aktiven, Leistungsabzeichen und MTA 
mussten leider Pandemiebedingt mehrfach verschoben 
werden. Hinsichtlich technischer Ausstattung führte er an, 
dass die Feuerwehr hat seit geraumer Zeit einen „BiRi“ das 
heißt, einen Löschwasserbehälter oder eine Art faltbarer 
Schwimmingpool, sein Eigen nennen kann. Dieser wurde 
angeschafft um dem Problem einer verstopften Pumpe 
vorzubeugen. Seit dem der „BiRi“ und der Schwimmsauger 
benutzt werden, gab es noch keine Pumpenverstopfung. 
“Außerdem haben wir jetzt auch einen System Trenner. 
Dieser kommt nach dem Hydranten, um das Trinkwasser 
vor Verunreinigungen zu schützen. Im Jahre 2020 waren 
sechs Einsätze zu verzeichnen. Davon zwei technische 
Hilfeleistungen, Kleinbrände, ein Verkehrsunfall und 
ein Fehlalarm zu verzeichnen.  Für das Jahr 2021 waren 
mehrere Unwetterschäden zu beseitigen. Am Ende seiner 
Ausführungen ließ Andreas Pöllath die vergangenen Jahr-
zehnte nochmal Revue passieren. Er bedankte sich, wie 
auch Löschinger zuvor, bei den Führungskräften, der Stadt 
Velburg und bei Allen für die gute und tolle Zusammen-
arbeit. Was sich hier schon andeutete, ein Rücktritt von 
seinem Amt wurde dann auch offiziell. „Dies war meine 

letzte Rede als Kommandant.“ Peter Häberl sprach dann 
die Problematik beim Käferholz verbrennen an und wie 
man sich hier richtig verhält. Der nächste Tagesordnungs-
punkt befasste sich mit den Ehrungen.  Dankesurkunden 
und die Vereinsnadeln  wurden an folgende Personen  als 
Anerkennung für die Tätigkeit im Festausschuss und für 
die überaus erfolgreiche Planung und Durchführung des 
125-jährigen Gründungsfestes vom 19. bis 21. Mai 2017 
an Josef Bauer, Tobias Bauer, Werner Forster, Norbert 
Franz,  Georg Guttenberger, Thomas Kerschensteiner, 
Franz Lautenschlager, Marco Löschinger,  Maximilian 
Meier, Rainer Meier, Gerhard Niebler, Andreas Pöllath, 
Christian Reindl, Manfred Schmauser, Stefan Sossau und 
Christian Weiß überreicht. Zudem wurden Klemens Meyer 
für seine 31-jährige Tätigkeit als Kassenprüfer, August 
Meyer für die 25-jährige Tätigkeit als Kassenprüfer, Man-
fred Schmauser für 19-jährige Tätigkeit als Kassier und 
Andreas Pöllath 26 Jahre als erster Kommandant, Georg 
Guttenberger wurde für 42 Jahre engagierte, gewissen-
hafte und vorbildliche Tätigkeit als Kommandant und in 
der Vorstandschaft zu Ehrenmitgliedern ernannt. Wie Gut-
tenberger erhielt auch Andreas Pöllath von Peter Häberl 
und Velburgs erstem Bürgermeister Christian Schmid das 
Landkreis-Ehrenkreuz in Silber.  Als nächster Tagespunkt 
standen die Neuwahlen auf dem Programm. Christian 
Weiß wurde zum ersten Kommandanten gewählt. Stefan 
Sossau wurde zum zweiten Kommandanten bestimmt. 
Erster Vorsitzender ist und bleibt Marco Löschinger. 
Sein Vertreter wurde Karl Pickl jun.. Stefan Pickl wurde 
einstimmig zum neuen Kassier gewählt. Schriftführer 
ist und bleibt Rainer Meier. Tobis Bauer wurde erneut 
als Jugendwart bestätigt. Georg Guttenberger, Thomas 
Kerschensteiner, Gerhard Niebler und Stefan Sossau sind 
Gerätewarte. Kassenprüfer sind zukünftig Markus Ott 
und Dennis Schmidt-Ulrich. Josef Bauer, Werner Forster 
und Franz Lautenschlager wurden als Beisitzer in der 
Vorstandschaft bestätigt. Zudem ist künftig Roland Wolf 
erster Fahnenträger.
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Feuerwehr Velburg - Ehrungen JHV 2022 
Die Jahresversammlung wurde bei der Feuerwehr Velburg  
auch zum Anlass genommen, um langjährig verdiente 
Kameraden nach Erreichen der Altersgrenze 65 Jahre 
wie vom Gesetzgeber vorgegeben aus dem aktiven 
Feuerwehrdienst zu verabschieden und dann auch in 
besonderer Weise zu ehren. Dabei dankte es die Feuer-
wehr den Kameraden Hermann Koller, Alwin Uldschmidt 
und Uli Masel – alle drei standen jeweils über 40 Jahre 

JV der FF Prönsdorf 
Nach zwei Jahren (coronabedingt) konnte die Feuerwehr 
Prönsdorf wieder eine Jahresversammlung abhalten. Hier-
zu konnten der erste Vorsitzende Christian Guttenberger 
und sein erster Kommandant, Josef Bauer, viele aktive 
und passive Feuerwehrmitglieder im Gasthaus Gradl 
begrüßen. Wie die beiden engagierten Führungskräfte in 
ihren Tätigkeitsberichten anführten, war die Feuerwehr 
Prönsdorf trotz der geltenden Einschränkungen auch in 
den beiden vergangen Jahren wieder sehr aktiv. So wurde 
im Jahr 2020 die ehemalige Viehwaage von den Verein-
sangehörigen zu einer Garage für ein Feuerwehreinsatz-
fahrzeug umgebaut. Zudem wurde auch das aktuelle 
Feuerwehrgebäude mit einem neuen Farbanstrich verse-
hen. 2020 standen auch fünf Einsätze an. Konkret waren 
dies vier technische Hilfeleistungen und ein Feueralarm 
auf dem Habsberg, der sich Gott sei Dank, als Fehlalarm 
herausstellte. Beide erwähnten, dass sie im Jahr 2020 
eine Akku-Säge, die von der Stadt Velburg angeschafft 
und bezahlt wurde, in Empfang nehmen konnten. „Wie 

im aktiven Dienst bei der Velburger Wehr – nun mit der 
Ernennung zu Ehrenmitgliedern bei der FF Velburg. „Ihr 
habt euch um die Hilfsorganisation Feuerwehr allgemein 
und um die Feuerwehr Velburg im Besonderen verdient 
gemacht“, hieß es dazu in der Laudatio von Vorsitzenden 
Günter Fruth, Kommandant Andreas Lang, den ebenfalls 
mit anwesenden FF-Führungskräften KBR Jürgen Kohl 
und KBM Benedikt Stauber, wie auch bei Bürgermeister 
Christian Schmid. (Hermann Koller und Uli Masel fehlten 
beim Fototermin).

das Jahr 2020 aufgehört hatte, so begann das Jahr 2021. 
Die Aktivitäten beschränkten sich wegen Corona auf das 
Nötigste. So wurde das alte Einsatzfahrzeug für die tech-
nische Hauptuntersuchung hergerichtet und Funkgerä-
teupdates durchgeführt. Zudem beteiligte sich die Wehr 
an der Brandschutzwoche in Oberwiesenacker.“ Hinsicht-
lich des Einsatzwesens war das Jahr von vier technischen 
Hilfeleistungen geprägt, wie beispielsweise ein umge-
stürzter Ladewagen und Hilfe bei Sturmschäden geprägt. 
Guttenberger wie Bauer bedauerten, dass es wegen der 
Pandemie keine gesellschaftlichen Treffen gab. Sichtlich 
erleichtert waren jetzt alle Feuerwehrangehörigen, dass 
zum ersten März die dementsprechenden Beschränkun-
gen aufgehoben wurden, sodass zum Beispiel auch diese 
Jahresversammlung durchgeführt werden konnte. So 
blieb das bisherige Jahr bis auf ein paar Kleinigkeiten, wie 
ein Fahrsicherheitstraining für Feuerwehrangehörige in 
Berg oder Beteiligung am Feuerwehrfest in Lippertshofen, 
relativ ruhig. Bauer und Guttenberger bedankten sich zum 
‚Ende der Versammlung bei allen Feuerwehrangehörigen 
für ihr Engagement zum Wohle der Allgemeinheit.
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TVV-Sportler 
im neuen Sportdress 
Rechtzeitig zum anstehenden 125-jährigen 
Gründungsjubiläum des Vereins – Festwo-
chenende vom 15. bis zum 17. Juli 2022 
-  sind die Aktiven der Lauf-, Rad-, und Tri-
athlon Abteilung des TV 1897 Velburg mit 
einer neuen Sportkleidung ausgestattet 
worden. Darüber hinaus stehen für die 
Abteilungen in den kommenden Wochen 
auch die sportlichen Events des Jahres mit 
dem Jubiläums-Kirchweihtriathlon am 16. 
Juli und mit dem traditionellen Burgberglauf 
im Rahmen des Velburger Bürgerfestes am 
6. August 2022 auf dem Programm. Die 
neue, mit tollem Design gestaltete, absolut 
professionell wie funktionell kreierte Klei-
dung wird ein echter Hingucker sein und die 
TVV-Ausdauersportler noch mehr anspornen, hierin dann 
auch großartige Leistungen zu bringen. Als großzügige Spon-
soren der neuen Sportkleidung erwiesen sich einmal mehr 
das Unternehmen Winklerbräu in Lengenfeld, Jurasport 
Lengenfeld und das Gasthaus Schöll in Hörmannsdorf. 
Zusätzlich trägt die neue Sportkleidung, sie kommt in allen 
drei Disziplinen Schwimmen, Radfahren und Laufen zum 
Einsatz, sowohl das Logo des TV 1897 Velburg als auch das 
der Stadt Velburg -  beides vertreten die Athleten bei ihren 
sportlichen Einsätzen. Die neue Sportkleidung kommt nicht 
aus einem Billig-Fertigungsland in Fernost, sie wurde von 
der im Familienbesitz befindlichen Firma Rene & Rosa im 
fränkischen Spalt hergestellt. Die Firma bietet „alles aus einer 
Hand“ an, auch den Reparatur- und Änderungsservice, falls 

JHV des Schützen- und 
Tennisvereins Deusmauer
Vor kurzem konnte der Schützen- und Tennisverein 
Deusmauer seine Jahresversammlung abhalten. Hierzu 
konnte der erste Vorsitzende Peter Meier etwa 40 Mit-
glieder, sowie Velburgs ersten Bürgermeister Christian 
Schmid und Stadträtin Beate Höß im Vereinsheim an 
der Hammerstraße begrüßen. Wie Meier sagte, habe 
der Verein auch unter den Einschränkungen der Corona 
Pandemie gelitten, so dass das Vereinsleben und die 
an Rundenwettkämpfenden Mannschaften, ob Schieß-
sport oder Tennis, nahezu komplett auf Eis gelegt war. 
In seinem Rechenschaftsbericht erwähnt er die seit der 
letzten Jahresversammlung, die September des vergan-
genen Jahres durchgeführt worden war, Aktivitäten. So 
konnte der sonst immer äußerst aktive Verein mehreren 
Mitgliedern zu derem „Runden Geburtstag“ gratulieren. 
Ferner wurde am Volkstrauertag nach dem Besuch des 
Gottesdienstes ein Weißwurstfrühstück im Vereinsheim 
veranstaltet. „Das Ende März veranstaltete Schaschlik 
Essen wurde auch sehr gut angenommen“, so der 

einmal etwas schadhaft sein sollte. Die Sportlergruppe der 
Rad-, Lauf- und Triathlon Abteilung des TVV ist begeistert von 
ihrer neuen Sportkleidung, die nun offiziell vorgestellt wur-
de. Die verantwortlichen Abteilungsleiter, Helmut Kagerer 
und Bernd Wagner, sowie Christian Schmid bedankten sich 
ebenso wie der TV-Vorsitzende Willi Graf bei den Sponsoren 
für ihre großzügigen Zuwendungen, wurde dadurch die 
Anschaffung dieser neuen Sportkleidung erst möglich. Nun 
können die Sportler dies auch mit tollen sportlichen Leistun-
gen honorieren, an einer fehlenden funktionellen Kleidung 
könnte es nicht liegen, wenn diese nicht wie erhofft antreten 
würden. Und an der Motivation kann es auch nicht liegen, 
diese ist bei den TVV-Sportlern allemal vorhanden, wie die 
jüngsten Ergebnisse in den Ausdauersportarten bewiesen.

stets äußerst aktive Vorsitzende. Weiter erwähnte er 
die am 14. und 16. April dieses Jahres durchgeführten 
Arbeit an den Tennisplätzen, so dass diese wieder in 
neuem Glanz erstrahlen und von den Hobbyspielern, 
beziehungsweise der am Spielbetrieb teilnehmenden 
Damenmannschaft wieder uneingeschränkt benutzt 
werden können. Zudem sprach Meier die Erneuerung 
von Fenster im Bereich der Schießanlage und die in-
zwischen wieder ansteigenden Besucherzahlen beim 
Gesellschaftsabend, der jeden Freitag ab 19 Uhr im 
Vereinsheim stattfindet an. “Dieser Abend wird von allen 
Altersschichten, von 18 bis 81 Jahren, sehr gut ange-
nommen.“ In seinem Ausblick für dieses Jahr erwähnte 
der erste Vorsitzende die Königsfeier am Samstag, den 
10. September mit der Gruppe „Moosbüffel“ und die 
zwei Wochen später stattfindende Saisonabschlussfei-
er. Reibungslos ging dann auch die Wahl des zweiten 
Kassiers, Marina Schraufl über die Bühne. Dankesworte 
für das Engagement des Vereins kamen von Bürgermei-
ster Christian Schmid. Worte des Dankes richtete auch 
Meier an die Anwesenden. „Danke für ihre Arbeit zum 
Wohl des Vereins.“    
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Erfolg bei Meisterschaften
Roland Ziegaus erfreut erfolgreich
Mit Roland Ziegaus hat die Triathlon Abtei-
lung des Turnverein 1897 Velburg einen 
Sportler in seinen Reihen, der nun schon 
seit einigen Jahren kontinuierlich Erfolge 
bei überregionalen Sportevents erzielt. 
So zuletzt nun wieder bei den Bayerischen 
Duathlon-Meisterschaften in Hilpoltstein, 
wo er in seiner Altersklasse AK30 als Dritt-
platzierter mit auf dem Siegertreppchen 
stand und im Gesamtklassement eines 
sehr ambitioniert besetzten Teilnehmer-
feldes mit deutschen und europäischen 
Spitzenathleten auf einen hervorragenden 
sechsten Platz kam. Die sportlichen An-
forderungen des Wettbewerbs mit - acht 
Kilometer Laufen / 30 Kilometer Radfahren 
und noch einmal drei Kilometer Laufen 
- absolvierte Roland Ziegaus, der auch 
Mitglied im Bayerischen und Deutschen 
Sportleistungskader bei der Polizei ist, in 1:31;21 Stunden 
und hatte damit im Ziel nur einen Rückstand von knapp 
eineinhalb Minuten auf den Gesamtsieger. Noch im Mai 
steht nun der Start über die Mitteldistanz bei den Deut-
schen Duathlon-Meisterschaften in Ingolstadt auf dem 
Programm. Zudem ist der gebürtige Breitenbrunner, der 
aber längst seine sportliche wie private Heimat in Velburg 
und zum Turnverein gefunden hat, für den Altersklassen-
Nationalkader der Deutschen Duathlon-Union nominiert 
und wird hier im August bei der Europameisterschaft über 
die Sprintdistanz in München und Ende September bei 
der Europameisterschaft über die Mitteldistanz in Bilbao 

Roland Ziegaus in bestechender Form
Bestens vorbereitet auf die anstehenden Triathlon-Top-
veranstaltungen mit den Europameisterschaften über die 
Sprintdistanz im August in München und der Mitteldistanz 
Ende September in Bilbao in Spanien ist der für die Triath-
lon Abteilung des Turnverein Velburg startende Roland 
Ziegaus. Beim Triathlonwettkampf in Weiden belegte er 
auf der Olympischen Distanz im Gesamtklassement mit 
einer Zeit von 1:56;09 Stunden einen hervor-ragenden 
dritten Platz, in seiner Altersklassenwertung AK-30 domi-
nierte er gegenüber den Konkurrenten.   Ro-land Ziegaus 
erwischte einen sehr guten Wettkampftag und war in allen 
drei Disziplinen immer ganz vorne mit dabei. Trotz eines 
Handykaps – nach wenigen Metern schon bekam er im 
Eifer des Gefechts im Wasser einen Schlag ins Gesicht – 
stieg Roland Ziegaus als Sechster aus dem Wasser, beim 
Radfahrer blieb er nur wenige Se-kunden unter der Tages-
bestzeit des Siegers und beim abschließenden Lauf über 
zwölf Kilometer musste der „eingebürgerte“ Velburger auch 
nur einen Athleten ziehen lassen. Die Durchschnittszeit 
von 3,47 Minuten je Kilometer ließ ebenfalls aufhorchen. 

in Spanien mit am Start sein. Bei der Triathlonabteilung 
des Turnvereins würde man sich natürlich freuen, wenn 
für Roland Ziegaus auch noch ein sportliches Zeitfenster 
bleibt, um am Samstag, 16. Juli beim traditionellen Vel-
burger Kirchweihtriathlon – in diesem Jahr im sportlichen 
Rahmenprogramm des 125jährigen Gründungsjubiläum 
des Vereins mit eingebunden - mit am Start zu sein. Dank-
bar ist Roland Ziegaus auch, dass er für dieses Jahr nun in 
einer namhaften Parsberger Kaffeerösterei einen Spon-
sor gefunden hat, wo man in finanziell bei den Ausgaben 
unterstützt, die Wettkämpfe auf dieser Verbandsebene 
notwendig machen, wie er sagt. 

Der Lohn war der dritte Platz im Gesamtklassement bei 
einem Wettbewerb, der mit den Triathlon Veranstaltungen 
in Kallmünz und Velburg vergleichbar ist, wo ebenfalls 
über die Olympi-schen Distanzen gestartet wird. Nur eine 
Woche zuvor hatte Roland Ziegaus gleichsam als Aus-
dauertraining für Kommendes beim „Wings for life World 
Run“ in München   - einer Laufsport-Benefizveranstaltung 
– teilge-nommen und hier die Marathondistanz in einer 
Pace von 4:31 Minuten je Kilometer absolviert. Diese Bela-
stung stecke dem Topathleten nun doch noch etwas beim 
Weiden-Triathlon in den Knochen, wie er nun im Gespräch 
mit unserem Medienhaus meinte, sonst wäre vielleicht 
noch mehr drin gewesen. Vorfreunde stellt sich bei Ro-land 
Ziegaus auch schon für den Velburger Kirchenweihtriath-
lon im Rahmen des 125jäherigen Gründungsjubi-läums 
des TV 1897 Velburg am Samstag, 16. Juli 2022 ein, wo er 
ebenfalls gemeldet hat und sicher auch dem Favoritenkreis 
zuzuordnen ist. Die Teilnahme bei dieser Veranstaltung ist 
für ihn ein absolutes Muss, schließlich ist es der Heimwett-
bewerb, wo er ansonsten doch meistens überregional bei 
Wettkämpfen unterwegs ist. 
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Wispeckschützen in die Oberpfalzliga auf 
Große Freude und Begeisterung bei den Wispeckschüt-
zen Velburg! Die erste Luftgewehrmannschaft steigt in 
die Oberpfalzliga auf. Nachdem die Meisterschaft in der 
Bezirksoberliga Süd am letzten Rundenwettkampftag 
noch an die SG Luckenpaint abgegeben werden musste, 
schaffte nun das Team um Brenda Oliveira do Santos, Niko 
Hassmann, Christof Bauer, sowie Maik und Marc Schneller 
doch noch über die Relegationsrunde den Aufstieg in die 
höchste Wettkampfklasse des Schützenbezirk Oberpfalz.  
In den beiden entscheidenden Ver-gleichswettkämpfen 
wurde das Schützenteam aus Zeitlarn jeweils klar besiegt. 
Von Nervosität war bei den Wispeckschützen nichts zu 
spüren – und wenn, dann merkte man es nicht! Der erste 
Wertungsdurchgang wurde mit erzielten 1548 Ringen, was 
zugleich die beste Mannschaftsleistung über die gesamte 
Saison hinweg bedeutet, abgeschlossen und damit der 
Gegner schon klar ins Hintertreffen gebracht. Der zweite 
Wertungsdurchgang stand dem ersten Vergleichswett-
kampf in nicht viel nach, 1539 Ringe bedeuteten erneut 
ein hervorragendes Mann-schaftsresultat. Mit gesamt 
3087:2992 Ringen hatte das Wispeckteam den Gegner 
klar besiegt, nun war doch noch der Aufstieg in die Ober-

pfalzliga geschafft. Die vier eingesetzten Schützen hatten 
nun wirklich einen Sah-netag erwischt und schossen zum 
Teil sogar persönliche Bestleistungen beim Wettkampf-
schiessen. Brenda Oli-veira 390/387 Ringe, Christof Bauer 
388/390 Ringe, Nico Hassmann 388/390 Ringe und Marc 
Schneller 382/372 Ringe   machten den Erfolg und damit 
auch den Aufstieg perfekt. Die gesamte Saison hatten sich 
die Wispeckschützen ein enges Duell mit dem Schützen-
team aus Luckenpaint geliefert. Die Vorrunde wurde noch 
als erster abgeschlossen, in der Rückrunde gab es dann 
in Folge weitere klare 4:0 Siege gegen die Schützenteams 
aus Saal/Donau, Hamberg, Laaber und Mossham, nur 
beim Saisonfinale gegen Luckenpaint kam das Team von 
Mannschaftsführer Maik Schneller und Trainer Georg Heigl 
mit 1:3 ins Hintertreffen, was dann die Meister-schaft und 
den Aufstieg für den direkten Kontrahenten bedeutete. 
Velburg schaffte es dafür dann umso souve-räner über 
den Aufstiegswettkampf. Mit den zuletzt gezeigten Schieß-
leistungen dürfte es das Wispeckteam auch in der neuen 
Wettkampfklasse der Oberpfalzliga so manchem Gegner 
schwermachen, zu Punkten zu kommen. Ziel ist es, sich in 
der neuen Wettkampfklasse zu etablieren, doch zunächst 
darf der Erfolg auch zünftig gefeiert werden, wie Maik 
Schneller sagt. 



43

ILE NM-Arge 10 · Geschäftsstelle: REGINA GmbH · Dr.-Grundler-Str. 5a · 92318 Neumarkt i.d.OPf.

WIR SIND NM-ARGE 10!

LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER

in den letzten Wochen haben wir unsere interkommunale Zusammenarbeit intensiviert. Nicht nur die
zehn Bürgermeister der Mitgliedskommunen stimmen sich regelmäßig zu aktuellen Themen ab, auch die
Geschäftsleiter*innen, Tourismusbeauftragten und IT-Zuständigen der kommunalen Verwaltungen sind -
neben anderen Fachkräften - im Austausch.
Gemeinsam die Zukunft gestalten und voneinander lernen ist präsenter denn je. Aktuelle und neue
Herausforderungen enden nicht an der Gemeindegrenze. Wir möchten zusammen als Allianz die
Aufgaben von Morgen bewältigen. Gehen wir es an!

Ihr Team der ILE NM-Arge 10

Kontakt: Lisa Poll
poll@reginagmbh.de, 09181/5092913
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Sie führen die Geschäfte der Gemeinden: (von links nach rechts) 

Thomas Fuchsgruber/Seubersdorf, Alois Söllner/Velburg, Josef Möges/VG Neumarkt, Jürgen 
Konrad/Breitenbrunn, Latoya Lang/Hohenfels, Nicole Müller/Lupburg, René Martin/Lauterhofen, 
Lisa Poll/ILE NM-Arge 10, Stefan Schmidmeier/Parsberg und Markus Koller/Dietfurt. 
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Regens Wagner
Holnstein

Das regionale Zentrum, Regens Wagner Holnstein, bietet 
differenzierte Assistenzangebote für erwachsene Men-
schen mit geistiger und/oder mehrfacher Behinderung 
und für Menschen mit Autismus. 
Für unsere neue Wohnanlage für 24 Menschen mit As-
siszenzbedarf in Parsberg suchen wir ab 01. September 
2022 in Voll- oder Teilzeit: 

• Heilerziehungspfleger (m/w/d)
• Erzieher (m/w/d)
• Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w/d)
• Altenpfleger (m/w/d)
• Hilfskräfte (m/w/d) 
        (Heilerziehungspflegehelfer, Altenpflegehelfer, 
        Sozialbetreuer, Kinderpfleger)

• Betreuungshelfer (m/w/d)
         (keine fachspezifische Ausbildung)

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: 
Regens Wagner, Regens-Wagner-Str. 10, 92334 Berching 
oder per E-Mail an: 
bewerbung-holnstein@regens-wagner.de

Für Rückfragen können Sie sich gerne an 
Tel. 08460/18-0 wenden. 

Wir freuen uns auf Sie!

WIR STELLEN EIN (m/w/d)

▶ Einkäufer Fremdbearbeitung

▶ Techniker im Einkauf

▶ Fachkraft Konstrukteur im Team  
▶ Detailkonstruktion

▶ Senior Konstrukteur im Team  
▶ Anlagenplanung (Angebotsbearbeitung)

▶ Senior Konstrukteur im Team 
▶ Anlagenplanung (Auftragsbearbeitung)

HUBER SE · Abt. Personal 
Industriepark Erasbach A1 
92334 Berching
Telefon: +49-8462-201-156 
Frau Julia Pöppel
E-Mail: personal@huber.de

flexible 
Arbeitszeiten

attraktive 
Vergütung 

hauseigene 
Cafeteria 

Weiter- 
bildungen

Dienstrad-
förderung

Gesundheits-
förderung

Benefits

Weitere Infos finden Sie auf unserer Homepage unter
https://karriere.huber.de.

WEITERE INFOS
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Karrieretag in Sengenthal
09. Juli 2022, 09:00 bis 14:00 Uhr

Weitere Informationen unter
karriere.max-boegl.de

SAMSTAGS von 8.30 - 12.30 Uhr
Am historischen Stadtplatz Velburg
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JUGENDPFLEGE STADT VELBURG 
Andreas Steiner 
Mobil: +49151 10091963 
E-Mail: jugend@velburg.de 
Instagram: jugend_velburg 

JUGENDPFLEGE STADT VELBURG 
Andreas Steiner 
Mobil: +49151 10091963 
E-Mail: jugend@velburg.de 
Instagram: jugend_velburg 

 

 
 
 

WO KANN ICH MITMACHEN? 
Pfingstspecial: Kanufahrt im Altmühltal  

Nach einem Paddelkurs geht es mit 
Schwimmweste ausgerüstet los mit der 
Bootswanderung von Kipfenberg zur Kratz-
mühle. Bei der Fahrt mit dem Kanu sind 
Teamwork und Teamgeist gefragt. Spaß ist 
garantiert! Die Tour geht circa 2,5 – 3 Stun-
den. Anmeldung und weitere Infos unter: 
jugend@velburg.de. 

 
 
 
 

 

Biwakieren am Hohlloch 

Gemeinsam starten wir mit Rucksäcken am 
Rathaus in Velburg Richtung Hohlloch. Dort 
angekommen müssen wir alles zusammen 
sammeln, was wir für eine Nacht im Freien 
brauchen und bereiten unser Essen ge-
meinsam vor. Die Zeit bis es dunkel wird, 
können wir uns mit ein paar gemeinsamen 
Spielen vertreiben. Je nach Wetter können 
wir die Nacht im besten Fall unter dem Ster-
nenhimmel verbringen. Am Morgen ma-
chen wir uns noch ein gemeinsames Früh-
stück und brechen dann wieder auf. An-
meldung, Packliste und weitere Infos unter 
jugend@velburg.de 
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STADTVERWALTUNG
Rathaus Velburg
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr

Bauhof Velburg
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de

Wertstoffhof Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr

Kläranlage
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725

Wasserwarte
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Forstrevier Velburg
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

SCHULE UND KINDERGÄRTEN
Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kita-johannes@t-online.de

SONSTIGES
Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

MEDIZINISCHE VERSORGUNG
Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Inna Mönch, Fachärztin für Innere Medizin
Vladimir Arcybasov, Facharzt für Innere Medizin
Dipl. med. Michael von Wolffersdorff
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg 
Tel. 09182/ 93 13 49 0
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525

Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10

Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642

Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944

Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/



STADT VELBURG
Hinterer Markt 1
92355 Velburg

Telefon: 09182 9302 0
Fax: 09182 9302 44
E-Mail: rathaus@velburg.de
www.velburg.de

VERANSTALTUNGSKALENDER JULI 2022
Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie die aktuelle Tagespresse!

Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender melden Sie bitte 
im Tourismusbüro der Stadt Velburg (Telefon: 09182/93 02-60, E-Mail: tourismus@velburg.de).
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Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung Verein/Veranstalter Ort

02.07.2022 Samstag 17.00,19.00 Erlebnisführungen Förderverein Tropfsteinhöhle
König‐Otto‐Tropfsteinhöhle, St. 
Colomann

02.07.2022 Samstag
Festfeier 100 Jahre Kindergarten
St. Johannes mit Kindergartenfest Pfarrei Velburg Kindergarten St. Johannes

03.07.2022 Sonntag
Festfeier 100 Jahre Kindergarten
St. Johannes mit Kindergartenfest Pfarrei Velburg Kindergarten St. Johannes

04.07.2022 Montag 20.00
Bürgerversammlung
Oberweiling Stadt Velburg

Gasthaus Terrassenhof
Finsterweiling

05.07.2022 Dienstag 20.00
Bürgerversammlung
Lengenfeld Stadt Velburg Vereinsheim Lengenfeld

07.07.2022 Donnerstag 20.00 Bürgerversammlung Prönsdorf Stadt Velburg Gasthaus Gradl Prönsdorf

08.07.2022 Freitag 18.00 Grillfest Frauenbund Velburg Pfarrheimgarten

09.07.2022 Samstag Böhmischer Abend Musikverein Stadtkapelle Velburg Pfarrheimgarten

09.07.2022 Samstag 12.00‐21.00
Festivalfahrt:
Farbgefühle Regensburg Stadt Velburg Jugendpflege Treffunkt: Bahnhof Parsberg

10.07.2022 Sonntag 17.00

Naturhistorische Wanderung
mit Dr. J. Guttenberger:
Der Sperlasberg  Kultur‐ und Heimatverein Treffpunkt: Parkplatz Dantersdorfer Weg

10.07.2022 Sonntag Seefest  Wasserwacht OG Velburg Naturbadesee Altenveldorf

12.07.2022 Dienstag 19.30
Monatsversammlung
Bündnis 90/Grüne Bündnis 90/Grüne Restaurant Akropolis Velburg

12.07.2022 Dienstag 20.00 Bürgerversammlung  Mantlach Stadt Velburg Feuerwehrhaus Rammersberg

14.07.2022 Donnerstag 14.00 
Seniorentreffen mit
Besichtigung des Kulturzentrums

Seniorenkreis der Pfarreien
Velburg, Oberweiling und  Kulturzentrum Wieserstadl

15.07.2022 Freitag 19.00 Kirwa
Schützen‐ und Tennisverein
Deusmauer Vereinsheim Deusmauer

15.07.2022 Freitag 125‐Jahrfeier TV Velburg TV 1897 Velburg Sportplatz

16.07.2022 Samstag 125‐Jahrfeier TV Velburg TV 1897 Velburg Sportplatz

17.07.2022 Sonntag 125‐Jahrfeier TV Velburg TV 1897 Velburg Sportplatz

18.07.2022 Montag 20.00 Bürgerversammlung Ronsolden Stadt Velburg Gasthaus Wagner Ronsolden

19.07.2022 Dienstag 20.00 Bürgerversammlung Dantersdorf Stadt Velburg Dorfhaus Dantersdorf

21.07.2022 Donnerstag 20.00 Bürgerversammlung Günching Stadt Velburg Pfarrheim Günching

23.07.2022 Samstag 20.30‐23.00 Mondscheinkino im Naturbad Stadt Velburg Jugendpflege Naturbadesee Altenveldorf

24.07.2022 Sonntag

25.07.2022 Montag 20.00
Bürgerversammlung
Reichertswinn Stadt Velburg

Gasthaus Schmidt
Reichertswinn

26.07.2022 Dienstag 20.00 Bürgerversammlung Velburg Stadt Velburg Kulturzentrum Wieserstadl

30.07.2022 Samstag 13.00 Menschenkickerturnier DJK SV Lengenfeld Sportgelände Lengenfeld

30.07.2022 Samstag 17.00 Vereinsjugendtag DJK SV Lengenfeld Sportgelände Lengenfeld

30.07.2022 Samstag 10.00
Sommerferien: Zeltlager 
Wiesenacker Stadt Velburg Jugendpflege Sportplatz Wiesenacker

31.07.2022 Sonntag
bis
15.00

Sommerferien: Zeltlager 
Wiesenacker  Stadt Velburg Jugendpflege Sportplatz Wiesenacker

Veranstaltungskalender Juli 2022

Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie die aktuelle Tagespresse!


